Monographie der Gattung Mollinedia. 
Von 


Janet R. Perkins. 


(Mit Tafel IX, X.) 


Vor dem Erscheinen der Monographie Turaswe's!) welche die ganze 
Familie dev Monimiaceae behandelte, waren nur sehr wenige Arten der 
Gattung Mollimedia bekannt, und von diesen waren nur drei unter dem 
Gattungsnamen Mollinedia veröffentlicht worden (M. ovata Ruiz et Pavon, 
M. lanceolata Ruiz et Pavon und M. repanda Ruiz et Pavon)). Die 
übrigen waren unter dem Namen Citriosma (M. Schottiana, M. Selloi, 
M. triflora, M. vmbellata)?) und Tetratome (M. racemosa, M. elliptica) t) 
beschrieben worden. Turasne unterschied in sehr genauer und kritischer 
Weise 21 Arten der Gattung, wenn man von den australischen Arten ab- 
sieht, die ieh zu den Gattungen Wailkica und Tetrasynandra rechne. 
kurz nach seiner Monographie beschrieb Turasnıe in Manr. Flora Bra- 
siliensis®) noch die auffallende M. utriculata. Im Jahre 4868 hearbeitet 
endlich A. pe Gaxporee zum letzten Mal die Gattung monographisch 9), in- 
dem er einfach auf der Monographie Turasne’s basierend nur die Arten 
M. serieiflora, M. boliviensis und. M. Widgrenii neu veröffentlichte. 

Seit dem Jahre 4868 ist, trotzdem das Material besonders durch die 
schönen Sammlungen Grazios ungemein zugenommen hat, keine Erweiterung 
der Gattung erfolgt. 

Kin» kritische Bearbeitung neuer Materialien wurde hauptsächlich dadurch 
sehr erschwert, dass Turasıe, gerade so wie Dg CaxporLE, es. verabsäumt 


1 Trnassı m Ann. se. nat. ser. ^, I. p. 414. 
Monograplsa Monimiacearum, in Arch. di Muscnm VIH, p. 373. 
2. Reim et Pavos, FE peruv. et. chil. Prod. (4795; p. 72, lab. 45; Sysl. veget. Fl. 
paruy et chil. p. 442, t. 4. 

SrhrNGEL Syst. veget, Il. p. 545. 

Porerıs et Knpnsenen Nov. Gen. Il. p. 46. 

Trias ain Mart. FI. Brasil, IV. 4, p. 342. 

\ Di Catsporrs ın DC, Prodr. MV. 2, 662. 
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hatte, eine Bestimmungstabelle der Gattung zu geben, weshalb nur an 
solchen Orten eine Durcharbeitung möglich war, wo zahlreiche Originalien 
Turasxe’s erhalten waren. | 

Das Material zu meiner Untersuchung lieferten mir das Herbarium zu 
Berlin mit weitaus den meisten Turasxe' schen Originalien, ferner BOISSIER- 
Bargey, Stockholm, Kopenhagen, Wien (Hofmuseum), Brüssel, Paris, 
München, Genf (herb. Delessert). Ferner hatten Herr TnıseLron DYER, 
Director der Kew Gardens, und Herr Casımır De CawpoLLE die Liebens- 
würdigkeit, mir Material von je einer zweifelhaften Art zuzusenden. Den 
Directoren oder Besitzern dieser Herbarien sage ich auch an dieser Stelle 
meinen besten Dank. 


Vegetations-Organe. 


Die meisten Arten der Gattung .Mollinedia sind kleine, buschige 
Sträucher, seltener werden sie zu höheren Sträuchern oder kleinen Bäumen 
(M. tomentosa 2—ı m hoch, M. boliviensis 4—5 m hoch, M. elliptica 
5—1 m hoch) Fast stets gedeihen sie in Urwäldern feuchter Gebirge, 
meist in der Nähe vom Wasser. Ausnahmen hiervon bilden M. micrantha 
und M. fruticulosa, von welchen Mos£N angiebt, dass sie »in sylvis cam- 
porum« vorkommen, ferner M. salicifolia, welche Grazrou »en haut de la 
Sierra dans les bois secs«, und »dans les broussailles en droits sees« fand. 
Endlich macht noch M. undulata eine Ausnahme, welche nach Grazıou 
»dans le sable pres de la mer« vorkommt. 

Die Blätter der Mollinedia-Arten sind einfach, stets gegenständig, kurz 
bis ziemlich lang gestielt, fiedernervig, variieren aber sehr in Form, Größe, 
Nervatur, Zähnung und Consistenz; solche von 5 cm Länge gehören zu 
den kleinsten, während die allergrößten (von M. lamprophylla) bis 30 cm 
lang werden. An Formen haben wir lanzettliche, oblonge, eifórmige, ver- 
kehrt-eiförmige, fast rundliche und rautenförmige vertreten. Nur selten 
sind die Blätter schwach zugespitzt; meist ist die Spitze der Blätter zu 
einer mehr oder weniger langen Träufelspitze ausgezogen. Ganzrandige 
Blätter sind verhältnismäßig selten, da weitaus die meisten in ihrem oberen 
Teile — nie jedoch bis zum Grunde des Blattes — gezähnt sind. Be 
einigen Arten sind diese Zähne nur sehr fein, fast fadenförmig dünn,i 
während sie bei anderen als tiefe Sägezähne in das Blatt einschneiden 
(M. grosseserrata, M. calodonta). Die meisten Blätter besitzen etwa die 
Dicke einer Karte, viele sind aber auch papierartig, und einige (wie z. B. 
M. lamprophylla, M. Gilgiana) stark lederartig. 

In der Jugend sind die Blätter fast durchweg auf beiden Seiten be- 
haart, später werden sie allmählich kahl, einige (z. B. M. Loswtheriana) auf 
beiden Seiten, andere (M. heteranthera etc.) nur auf der oberen Seite. Die 
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Blätter von M. mexicana, M. leiantha, M. grosseserrata sind jedoch von 
vorn herein vollständig kahl. 


Anatomische Verhältnisse. 


Die Anatomie der Monimiaceae wurde schon früher, im Jahre 1889, 
durch Hosrix (Exaren's Botan. Jahrb. X. p. 51) in ausführlicher Weise 
dargestellt. Es musste schon nach den Ergebnissen dieser Arbeit scheinen, 
als ob die Anatomie für eine Einteilung innerhalb der Gattung NMollinedia 
kein Material zu liefern vermöge. Meine eigenen Untersuchungen bestätigten 
diese Befürchtung vollkommen, konnten auch in allen Punkten die Resul- 
tate Hoszın’s bestätigen. 

Bei allen untersuchten Arten fand sich übereinstimmend derselbe cha- 
rakteristische Bau des Stammes wie des Blattes, und die nachgewiesenen 
Unterschiede zwischen den einzelnen Species waren stets nur nebensäch- 
lichster Natur. Es sei deshalb nur kurz auf die wichtigsten Verhältnisse 
hingewiesen. 

Stengel. 

Die primäre Rinde besteht zum großen Teil aus einem mehr oder 
weniger verdickten Parenchym, von welchem sich sehr frühzeitig einzelne 
Zellen zu einzeln liegenden oder zu Gruppen vereinigten Steinzellen um- 
bilden. An der Grenze zwischen primärer und secundárer Rinde liegt 
stets ein sogenannter »gemischter Ring«, d. h. ein im Jugendstadium der 
4weige geschlossener Bastring, welcher durch das Dickenwachstum ge- 
sprengt wird, worauf sich das Sprengungsgewebe zu Sklerenchym umbildet. 
In jungen Zweigen überwiegt infolgedessen der Bast über das Skleren- 
chym, während in älteren Zweigen der Ring hauptsächlich aus Sklerenchym 
besteht, zwischen welches hier und da Baststränge eingelagert erscheinen. 
Das Leptom enthält nie Bast oder Sklerenchym, dagegen sind in ihm zahl- 
reiche Ölzellen enthalten. Der Holzkörper wird zum größten Teil von 
Libriform zusammengeselzt, dessen Zellen eine außerordentliche Länge und 
imsehnliche Diekwandigkeit besitzen. Sehr häufig konnte ich beobachten, 
dass diese mit linksschiefen Tüpfeln versehenen Libriformfasern gefächert 
waren. Die secnndären Gefäße besitzen eine ansehnliehe Weite und sind 
mit sebr verbreiterlen behöften Tüpfeln versehen, weshalb sie häufig als | 
echte: Treppengefäße zum bezeichnen sind. Die Perforation ist stels eine 
literförmige. Die primären Markstrahlen sind in großer Anzahl entwickelt 
und. besitzen eine solche Breite, dass man dieselben auf Querschnitten schon 
mit. bloBem Ange erkennen kann. Meist. sind dieselben 3—6 Zelllagen 
breit, Seenndäre Markstrahlen sind nur. spärlich vorhanden und immer 
emag. Das Mark ninmmt im Stammumfang einen sehr beträchtlichen 
Banm em: dasselbe ist stets stark getüpfell wnd reichlich mil Ölzellen 
dirchsetzt— Érwahlnenswert ist, dass in alen parenchyinalischen Teilen 
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der Pflanzen reichlich kleine, meist in Mehrzahl in den Zellen enthaltene 
Oxalatkrystalle zu constatieren sind. 


Blatt. 


Die Epidermis der Blattoberseite ist meist 2-schichtig, seltener 3- 
schichtig; die äußerste Schicht ist meist nur kleinzellig, während die innere 
oder die inneren großlumig sind und so offenbar als Wasserspeicher fun- 
gieren. Die Epidermis der Blattunterseite besteht aus einer Schicht kleiner 
Zellen, von welchen zahlreiche Spaltóffnungen gebildet werden, während 
solche auf der oberen Seite fehlen. — Wir finden auf den Blättern zwei 
verschiedene Formen von Haaren, welche aber stets einzellig sind, nämlich 
einfache aufrechte und kurz zweiarmige, der Blattfläche anliegende Haare. 
— Das Palissadengewebe bildet meist nur eine einzige, selten zwei niedere 
Schichten von dicht zusammenstehenden Zellen. Das Mesophyll besteht 
dann weiter nur noch aus außerordentlich lockerem Schwammparenchym, 
welches große Luftlücken führt. In diesem Schwammparenchym finden 
wir nun häufige Secretzellen oder Ölzellen, deren blassgelber bis bräunlicher 
Inhalt in Alkohol leicht löslich ist. Manchmal fand ich auch einzelne Zellen 
der unteren Epidermis zu Ölzellen umgebildet. Die oben erwähnten kleinen 
Krystalle von oxalsaurem Kalk von würfelfórmiger oder länglich-prisma- 
tischer Form finden wir auch hier im Schwammgewebe sehr reichlich vor. 


Blüten -Verhältnisse. 


Offenbar machen die meisten oder alle Mollinedia-Arten eine jährliche 
— kürzere oder längere — Ruheperiode durch. Hierbei enden Stengel 
und Äste in Knospen, welche von ansehnlichen Schuppenblättern umhüllt 
sind. Diese Knospen können sich nun entweder zu Blatt- oder Blüten- 
sprossen entwickeln. Im ersteren Falle wächst der Spross sehr schnell 
"heran, und in den Achseln seiner unteren Blätter, meist aber in den 
Achseln der früher oder später abfallenden, am Spross grundständigen 
Schuppenblätter bilden sich häufig Blütenstände aus, so dass es den An- 
schein hat, als ob die Blütenstände ohne Tragblatt aus dem Stamme heraus- 
wüchsen. In einigen Fällen scheint jedoch der Vegetationsscheitel des 
ganzen Sprosses in einen mehr oder weniger stark verzweigten, rispen- 
artigen Blütenstand, seltener in einfache Dichasien aufzugehen. 

Der männliche Blütenstand ist entweder eine dreiblütige einfache Cyma 
(Dichasium) oder eine aus Cymen zusammengesetzte Rispe. Es giebt nun 
nach dem oben gesagten zweierlei Stellungen der Blütenstände, nämlich 
endständige und seitenständige, und bei Jeder dieser Stellungen wieder zwei 
Arten von Blütenständen, also endständige Cymen und endständige Rispen, 
oder seitliche Cymen und seitliche Rispen. Verhältnismäßig wenige Arten 
bilden nur einfache Dichasien (M. Lowtheriana, M. corcovadensis etc.), 
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während die meisten Arten neben diesen Dichasien auch noch Rispen auf- 
weisen. Die Länge dieses rispigen Blütenstandes ist sehr verschieden, so 
ist er bei M. micrantha nur 6—7 mm, bei M. racemosa aber bis 42 cm 
lang. Auch die Achse ersten Grades, die Dichasienstiele und die Blüten- 
stielchen können in ihrer Länge sehr wechselnd sein, was dem Blütenstand 
der verschiedenen Arten ein sehr charakteristisches Gepräge giebt. Die 
Achse ersten Grades der M. fasciculata ist z. B. sehr kurz, so dass deren 
Blütenstand fast wie eine Dolde aussieht, während wir bei M. Gilgiana 
eine Achse ersten Grades haben, die 5—7 cm lang ist. 

Die Bracteen des Blütenstandes sind nur selten ansehnlich entwickelt, 
meist fehlen sie ganz oder sind so winzig und fallen so frühzeitig ab, dass 
sie kaum in Erscheinung treten. 

Bei den weiblichen Blütenständen bleiben die Seitenblüten der Dichasien 
stets unentwickelt und nur die Endblüte wird erzeugt; deshalb haben wir 
hier also entweder einzeln stehende oder zu Trauben vereinigte Blüten. 
Die weiblichen Blütenstände haben dieselbe Stellung — axilläre oder end- 
ständige — wie die männlichen und variieren in derselben Weise in Bezug 
auf die Länge der Blütenachse ersten Grades, der Dichasienstiele und der 
Blütenstielchen. 

Wie schon angeführt wurde, sind die Blüten der Mollinedien stets gc- 
trennt-geschlechtlich, sogar dioócisch. Nur eine Angabe steht dem entgegen. 
llanrwiG giebt nämlich handschriftlich von der von ihm in Ecuador gc- 
sammelten M. tomentosa an, dass ihre Blüten monócisch seien. Durch die 
Liebenswürdigkeit der Direction des Kew-Herbariums war es mir nun 
möglich, ausreichende Bruchstücke der Pflanze, d. h. Blätter und einige 
Blütenstände zur Untersuchung zu erhalten. Die Blüten erwiesen sich aus- 
nalimslos als männlich. Ferner konnte ich bei einem Besuch des Kew- 
Herbariums auf das sicherste feststellen, dass die Pflanze diöcisch ist, d. h. 
dass sie sich ganz so verhält wie die übrigen Arten von JMollinedia. 

Im allgemeinen sind die männlichen Blüten von den weiblichen schon 
auf den ersten Blick zu unterscheiden. Während nämlich bei den männ- 
lichen während der Blütezeit die Perigonblätter melir oder weniger geöffnet 
oder halb zurickgeschlagen sind, ist dies, wie wir gleich schen werden, 
bei den weiblichen Blüten. miemals der Fall. An beiden Blütenformen be- 
merkt man äußerlich das Receptaculum und das Perigon. Das Receptaculum 
tt ein typisches Achsengebilde, auf dessen Innenseite die Staubblälter und 
Fruchtblätter aufsitzen. Die Achsennatur des Receptaculums verrät sich 
auch häufig dadurch, dass an seiner Außenseite Bracteolen mehr oder 
weniger hoch hinaufgerückt erscheinen. 

Das Receptaculum der männlichen Blüte ist in seiner Form sehr ver- 
schieden, Fs kann von der Gestalt einer flachen. Schale (M. chrysophylla, 
M. luepeucpidata, M. Gilqiana) bis zu derjenigen einer tiefen Röhre 

M peehymeindra) wechseln. Die Inmensejte ist immer. kabl, die Außenseite 
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zuweilen kahl, meist aber mehr oder weniger dicht behaart. Meist besitzt 
das Receptaculum die Dicke einer Karte, seltener ist es dünn papierartig 
(M. chrysophylla, M. corcovadensis, M. puberula) oder aber dick lederartig 
(M. heteranthera, M. Glaxiovit). 

Stets finden wir bei der Gattung Mollinedia vier Perigonblütter ent- 
wickelt, welche am oberen Rande des Receptaculums paarweise einander 
gegenüberstehen und sich in der Knospenlage breit dachig decken, so dass 
das innere Paar nicht oder kaum sichtbar ist. Zur Blütezeit klappen dann 
die Perigonblätter auseinander, so dass die innere Höhlung des Receptacu- 
lums frei daliegt und damit die Staubblätter ohne jede Decke sind. 

Gewöhnlich sind die zwei äußeren Perigonblätter größer als die zwei 
inneren; doch kommt es auch vor, dass sie von den inneren an Größe 
übertroflen werden. Sie sind entweder dreieckig, eifórmig oder länglich, 
spitz oder abgerundet. 

Nach der Form der zwei inneren Perigonblätter teile ich die ganze 
Gattung in zwei fast gleich große Gruppen ein. In der ersten ist der 
obere Rand der inneren Perigonblätter wenig verschieden von dem der 
äußeren, in der zweiten haben die inneren Blätter mehr oder weniger lange 
häutige Verlängerungen, die kahl und gezähnt oder in verschiedenartiger 
Weise gezackt oder abgestutzt sind und während der Knospenlage sich 
stets ins Innere der Blüte hinein erstrecken. 

Die Perigonblätter selbst sind meist auswendig in verschiedenartiger 
Weise behaart, nur selten kahl, d. h. sie verhalten sich in dieser Hinsicht 
fast immer wie das Receptaculum. Wie schon gesagt wurde, ist die Innen- 
seite des Receptaculums bedeckt mit Staubblättern. Diese sind sitzend oder 
haben ein sehr kurzes Filament. An Zahl und Größe sind die Staubblätter 
sehr wechselnd. So hat z. B. M. elegans nur 8—9, M. Glaxiovii 35, 
M. cyathantha 40, M. macrantha sogar 40—50 Staubblätter. Wenn das 
Receptaculum flach ist, so sind die Staubblätter dicht zusammengedràngt ; 
besitzt dagegen das Receptaculum Schalen- oder Röhrenform, so sehen wir 
sie meist mehr oder weniger zerstreut oder locker stehen. 

Die Antheren sind in ihrer Form außerordentlich verschieden. Meist 
haben wir hufeisenfórmige Antheren, d. h. die beiden Fächer vereinigen 
sich an der Spitze und springen sodann mit einem einzigen verticalen 
Risse auf. Öfter kommt es jedoch auch vor, dass ein Teil der Antheren 
in einer Blüte getrennte Fächer besitzt, welche zu einander parallel ver- 
laufen, während andere — meist die äußeren — zusammenfließende An- 
therenfächer aufweisen. Endlich finden sich sogar nicht wenige Fälle, wo 
die Antherenfücher stets getrennt von einander bleiben, wo sogar das Con- 
nectiv mehr oder weniger (M. Lowtheriana, .M. longicuspidaía) stark 
dreieckig über die Fächer hinaus verlängert ist. Dieses Verhalten der 
Antheren ist für die Einteilung der Gattungen der Monimiaceae sehr wich- 
tig, da häufig danach gruppiert wird, ob die Antherenfächer an der Spitze 

Botanische Jahrbücher. XXVII. Bd. 4l 
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zusammenfließen oder nicht. Terasse giebt in der Gattungsdiagnose von 
Mollinedia an: »antheris ... rima communi hippocrepica late apertis«, 
obgleich er selbst bei der Beschreibung von M. triflora geschrieben hatte 
»loeulis .... apice vix confluentibus«. Thatsächlich konnte ich constatieren, 
dass Turasse unter M. triflora 2 verschiedene Arten zusammenfasst, von 
denen die echte M. triflora niemals zusammenfließende Antheren besitzt, 
während bei der anderen, M. chrysophylla, die Fächer der äußeren An- 
theren allerdings meist an der Spitze nicht vereinigt sind, die der inneren 
jedoch immer. Ferner konnte ich noch zahlreiche neue Arten beschreiben, 
welche sich ebenso wie M. triflora oder M. chrysophylla verhalten, ohne 
in einem anderen Punkte von dem Normalverhalten von Mollinedia abzu- 
weichen. Wir werden diesen Fall später noch zu berücksichtigen haben. 

Interessant sind Fälle, wo man beobachten kann, wie die äußeren 
Staubfäden allmählich zu perigonartigen Blattgebilden werden. Wir sehen 
dann, wie sich diese Staubfäden vergrößern, flach werden, und die Pollen- 
bildung mehr oder weniger — manchmal sogar vollständig — aufgeben. 
Dies ließ sich z. D. sehr schön in mehreren Fällen bei M. Gilgiana beob- 
achten. Diese Fälle sind deshalb sehr imteressant, weil#sie ermon 
deutlichen Hinweis geben auf die Entstehung der doppelten 
oder dreifachen Perigonblattkreise, welche man bei Hedycarya 
und Peumus beobachtet. 

In den männlichen Blüten von Mollinedia ist niemals eine Spur des 
weiblichen Geschlechtes erhalten, auch konnte ich niemals Nectarien in 
irgend einer Form nachweisen. 

Die weiblichen Blüten sind in Größe, Form und Beliaarung den männ- 
lichen. im ganzen gleich, nur sind die Perigonblütter stets bedeutend. kleiner, 
und das Receptaculum ist dem entsprechend größer, d. h. fast stets krug- 
oder róhrenfórmig. Die inneren und äußeren Perigonblätter lassen bei 
ihrer Winzigkeit meist eine Verschiedenheit nieht. erkennen; es fehlen ihnen 
die Anhängsel, selbst wenn die männlichen Blüten solche aufweisen. Häufig 
sind allerdings die äußeren etwas größer als die inneren, selten ist der 
umgekehrte Fall zu beobachten. 

Diese Perigonblätter öffnen sich nun während der Blütezeit absolut 
melt, wohl aber tritt ein sehr. auffallender Vorgang ein, wie er sonst 
nur sehr selten im Pllanzenreiche beobachtet wird. Wir sehen nämlich, 
wie oberhalb des Receptacuhnmns sich das ganze, hoch verwachsene Perigon 
der. weiblichen: Blüte ringfoórmig abgliedert und wie dann jenes als eine 
Haube (calyptra) abgeworfen wird, gerade zu der Zeil, wenn die Narben 
empfangenisfühig sind. 

De Zahl der F'ruchtkuoten, welche dem stets dicht, behaarten Recep- 
lacum aufsitzen, ist sehr verschieden. So hat z. B. M. elegans 6—T, 
M. heteranthera Vi — 20, M. Glaziorit 35 Fruchtknoten, welche stets 
ehr dicit. zusiinmengedringt stehen. Bei einigen. Arten sind die Frucht- 
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knoten dicht behaart (M. Glazxiovii), bei anderen kahl (M. Lowtheriana) 
auch die Länge des Griffels variiert außerordentlich. Im Fruchtknoten 
finden wir stets nur eine einzige Samenanlage. Dieselbe ist anatrop und 
hängt von der Spitze des Faches herab. 


Bestäubung. 

Über die Bestäubung ist es mir nicht möglich geworden, etwas positives 
zu sagen, da entscheidende Gründe weder für Insectenbestäubung, noch 
für Windbestäubung sprechen. Auf Windbestäubung lässt schließen einmal 
das vollständige Fehlen von Nectarien, ferner die meist unscheinbare grüne 
Färbung der Blüten, endlich das Abfallen des weiblichen Perigons als Kappe, 
wodurch die Fruchtknoten mit ihren Narben völlig frei gelegt werden 
und leicht durch angetriebene Pollenkörner befruchtet werden können. 
Dagegen lässt sich aber folgendes anführen. Wir kennen eine ganze 
Anzahl von Arten, deren Blüten eine charakteristische Färbung besitzen; 
braun, rot-braun, braun -grün, dunkel-braun, weißlich, grau-rot. Solche 
Blüten müssen, besonders wenn sie, wie dies ja bei den Arten von Molli- 
nedia gewöhnlich der Fall ist, in großer Anzahl und in dichten Blüten- 
ständen erscheinen, einen auffallenden Anblick darbieten. Von einigen 
Arten, z. B. von M. heteranthera und M. lamprophylla, wissen wir fer- 
ner, dass ihre Blüten einen »odeur fétide« (Grazrov) aushauchen. Wohl- 
riechend sind dagegen nach den Angaben der Sammler M. tomentosa, M. 
ovata und M. lanceolata. Ferner ist zu berücksichtigen, dass fast sämt- 
liche Mollinedia-Arten typische Urwaldbewohner darstellen und dass ihre 
Blüten meist nicht an den Enden dünner Zweige erscheinen, sondern ge- 
wöhnlich von ansehnlichen und ziemlich widerstandsfähigen Zweigen aus- 
gehen. Berücksichtigen wir nun endlich noch, dass sämtliche Arten der 
Gattung diöcische Sträucher oder niedrige Bäume darstellen, so wird uns 
nach dem vorhergesagten doch immerhin zweifelhaft erscheinen müssen, 
dass die Blüten auf Windbestäubung angewiesen sein sollen. Denn dafür, 
dass die Sträucher verschiedenen Geschlechtes nicht etwa wirr durch ein- 
ander wachsen, möchte ich als Beweis anführen, dass Graziou nur äußerst 
selten, obgleich er mehr als vierzig Herbarnummern von .Mollinedia sam- 
melte, unter derselben Nummer männliche und weibliche Exemplare aus- 
sab. Wie sollte also unter solchen Umständen eine Windbestäubung 
erwartet werden können, wo niedrige Büsche, welche am Grunde des Ur- 
waldes kaum einmal vom Windhauche getroffen werden, in verschiedenen 
Geschlechtern in ansehnlichen Abständen von einander gedeihen? - Auf- 
fallend ist allerdings, dass, wie auch schon Turasxe angiebt, nur in ver- 
hältnismäßig wenigen Fällen keimfähige Samen entwickelt werden. Wir 
finden zwar nicht selten scheinbar reife Früchte im Herbarium vor; bei 
näherer Untersuchung erweisen sich dieselben jedoch als taub, d. h. ohne 
Samen. 
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Frucht und Samen. 


Die Frucht der Mollinedia-Arten ist eine sehr auffallende. Wie schon 
erwähnt, wird von der weiblichen Blüte zur Zeit der Empfängnisfähigkeit 
der Narben das Perigon als Haube abgeworfen, worauf von der weiblichen 
Blüte nur noch das Receptaculum mit den Fruchtknoten zurückbleibt. 
Nach erfolgter Befruchtung wachsen sowohl das Receptaculum wie die 
Fruchtknoten stark heran, indem ersteres eine flache Scheibe oder sehr 
häufig eine nach hinten umgeschlagene Glocke bildet, die dicht mit den 
Früchtchen besetzt ist. Junge Fruchtzustände ähneln dann oft ganz außer- 
ordentlich den Scheinfrüchtchen der weißen Maulbeere (Morus alba) oder 
den Sammelfrüchtchen von Ranunculus. Später abortieren dann allmählich 
mehr und mehr junge Früchtchen, sie fallen ab und machen den ent- 
wickelten Fruchtknoten Platz, welche endlich in der Zahl von 4—12 
dicht an einander gedrängt das harte Receptaculum bedecken. 

Die Frucht selbst ist steinfrucht- oder nussartig. Die Fruchtwand ist 
verhältnismäßig dünn, manchmal aber auch bis lederartig, trocken, nicht 
aufspringend, kahl oder mehr oder weniger behaart. Der Samen füllt die ganze 
bis haselnussgroße Frucht aus. Er besitzt eine dünne Samenschale , welche 
einen deutlichen Raphestreifen aufweist. Das Nährgewebe ist außerordent- 
lich reichhaltig und an seinem oberen Ende liegt der winzige linealische 
Embryo. Dieser zerfällt in eine dünne, lange, stielrunde Radicula und sehr 
kurze, dünne, flache, zusammengeklappte Cotyledonen. 


Geographische Verbreitung. 


Die Gattung Mollinedia ist fast durchweg beschränkt auf Südamerika 
und dringt nur mit wenigen Vertretern nach Central-Amerika vor. Die 
Arten dieser Gattung gehören zu den typischen Tropengewächsen, welche 
anf ein feuchtheißes Klima angewiesen sind. Nur sehr wenige Arten über- 
schreiten im Süden (Provinz Santa Catharina, Montevideo) «die Wende- 
kreise, während dieselben im Norden lange nicht erreicht werden. Über 
die Vegetationsbedimgungen der Arten von Mollinedia habe ich schon unter 
‚Vegetalionsorganee das wichtigste gesagt. 

Das Verbreitungsgebiet lässt sich kurz folgendermaßen angeben. 

In Central-Ainerika. finden wir nur 5 Arten, 4 (Hyxsrry, Biologia Gentr.- 
\merie,. IH. p. 68 giebt M. laurina für Panama an; doch habe ich mich 
iberzengt, dass dies anf einem. Irrtum beruht) in Mexico und 4 in Guate- 
mala, In Südamerika gedeihen 3 Arten in den Anden von Neu-Granada, 
3 in Bolivia, 5 in. Peru, im Amazonasgebiet 4, in französisch Guiana 4, 
welche Art auch auf Trinidad vorkommt. In Brasilien tritt nun aber die 
Gattung in großer Formenzahl auf, besonders an der Ostküste, von der 
Mündung des San Francisco bis zur Prov. Santa Catharina, In Uruguay 
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finden wir eine Art (LM. Schottiana). Wir sehen also, dass gerade immer 
die regenreichsten Gebiete Amerikas von den Arten der Gattung bewohnt 
werden, während in den trockeneren Gebieten die Gattung vollständig oder 
fast vollständig fehlt. 

Über die außeramerikanischen Arten der Monimiaceae, welche man 
früher zu Mollinedia stellte, habe ich schon früher berichtet. 


Verwandtschaftliche Beziehungen. 


Die Familie der Monimiaceae gliedert sich sehr natürlich in zwei 
Unterfamilien, so dass ein Zweifel absolut nicht bestehen kann, ob eine 
Gattung zu den Monimioideae oder den Atherospermoideae gehört. Auch 
die Moninmioideae zerfallen wieder — wie wir später sehen werden — in 
drei sehr natürliche Sectionen, die Hortonieae, Mollinediene und Moni- 
mieae. 

Schwierig ist jedoch vielfach die Einteilung und Abgrenzung der Gattun- 
gen innerhalb der Sectionen, am schwierigsten gewiss bei den Mollinedteae. 
Der Grund hierfür mag besonders der sein, dass das Material ganz außer- 
ordentlich zerstreut und sparsam in den Herbarien vertreten ist, dann auch 
sicher der, dass die Kleinheit der Blüten und die Schwierigkeit ihrer Ana- 
lyse viele Irrtümer veranlasste. Schon während der Bearbeitung der Gattung 
Mollinedia musste ich mir sagen, dass die Abgrenzung der Gattungen 
innerhalb der Section der Mollinedieae (früher Hedycaryeae genannt) wie 
sie von BexrHAM-Hookzn und Pax gegeben wurde, ganz unhaltbar sei. Ich 
ließ es mir deshalb angelegen sein, mir dasjenige Material zu verschaffen, 
welches im Königl. bot. Museum zu Berlin fehlte und notwendig war, um 
diese wichtige Frage zu klären. 

Das Ergebnis dieser Studien, welche zuerst gar nicht beabsichtigt 
waren, sich dann aber als notwendig herausstellten, habe ich vor kurzem 
in EneLer’s Jahrb. XXV. p. 547—577 veröffentlicht. 


Mollinedia R. et P. Prodr. p. 72 t. 45. 

Tetratome Poepp. et Endl. Nov. Gen. et Sp. II. 46, t. 163. 

Flores unisexuales, semper dioici. Flores (j': receptaculum planum, 
subplanum, concavum, campanulatum, urceolatum usque subtubulosum, 
membranaceum usque coriaceum, glabrum vel plerumque = dense pilosum 
usque tomentosum; perigoni phylla 4 per paria cruciatim opposita, ple- 
rumque 2 exteriora interioribus majora, rarius omnia subaequalia vel in- 
teriora exterioribus majora, exteriora acuta usque rotundata, interiora 
saepius ilis similia vel plerumque in appendices forma variabiles abeuntia, 
plerumque pubescentia consistentiaque receptaculi, sub vernatione omnia 
conniventia et imbricata, sub anthesi patentia, = aperta vel reflexa, sed 
appendices phyllorum interiorum inflexi; stamina numero varia (8 —50; 
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omnia aequalia vel saepius valde inaequalia, exterioribus quam interiora 
sensim vel subito majoribus filamentis plerumque nullis vel brevissimis ; 
antherae forma variae plerumque ovatae vel oblongae, compressae vel 
crassae, loculis rarius rimis 2 lateralibus dehiscentibus, connectivo paullo 
vel manifeste elongato, vel plerumque apice confluentibus (i. e. antherae 
hippocrepicae); staminodia nulla. Flores Q@: receptaculum illi floris (jf 
aequale, perigonü phylla basi in calyptram plerumque subcampanulatam 
coalita, lobis 4 liberis minimis plerumque aequalibus et per paria imbri- 
catis, calyptra sub anthesi supra receptaculum circumsceisse decidua; ovaria 
numero varia (6—35), glabra vel pilosa, stylo plerumque brevi, vel rarius 
+ elongato; ovulum unicum anatropum ex apice loculi pendulum; stami- 
nodia nulla. Drupae oo ovoideae vel oblongae in receptaculo incrassato 
manifeste dilatato, glabro vel piloso, dense confertae, sessiles vel brevissime 
stipitatae; semen pendulum, endospermium copiosum, embryo parvus 
axillaris, cotyledonibus ovatis, rectis, radicula supera. 

Fruticuli, frutices vel rarius arbores parvae, foliis oppositis integris vel plerumque 
varie dentatis vel denticulatis vel serratis, membranaccis usque coriaceis, glabris usque 
tomentosis, petiolo brevi vel rarius subelongato. Flores plerumque parvuli rarius ma- 
Jusculi in dichasia triflora axillaria et terminalia simplicia vel saepius in paniculas (4) 
vel racemos /Q) dispositi; bracteis bracteolisque minimis, caducis, vel omnino de- 
ficientibus. 


Mehr als 70 Arten, sämtlich in Amerika heimisch, in größter Zahl im 
südlichen Brasilien auftretend, mit vereinzelten Arten südlich bis Montevideo, 
nórdlich bis Mexico vordringend. 


Schlüssel der Arten. 
Section I. Exappendiculatae Perk. 


Die Perigonblätter mit Ausnahine der Größe gleich, d. h. von ähnlicher Gestalt, 
die inneren nie mit einen Fortsatz oder einem Anlıängsel. 


I. Antherenfächer nicht. alle an der Spitze zusammen- 
fließend. 
t. Blüten 3 min iñ Durchmesser. 
A. Die Antherenfächer einiger der äußeren Staub- 
fäden zusammenfließend, die der inneren nicht. 
Blätter dick wie eine Karte, bis 8 cm lang. 
Perigonblätter länglieh-eiförmig . . 2.2.2... 4. M. chrysophylla Perk. 
b. Die Antherenfächer der Stanbfäden fließen nicht 
zamme, Blätter steif papierarlig, 7 em lang. 
Ihe inneren Perigonblatter sind abgeschnitten, 2, M. triflora (Spreng) Tul. 
2. Bluten 5—7 mmi im Durchinesser, 
A, Blatter in eine lange, schmale Spitze auslaufend, 
n. Blutenstande sehr kurz und wenig verzweigt. 
4. Blätter ganz kahl, ganzrandig . . . . 4. M. oligantha Perk. 
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». Blätter ganz kahl, papierartig, sehr. de w- 
Wh und (ef buchtig-gezalint, . vo . . . ^. M. unddala Perk. 
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. Blätter unterseits schwach grau behaart, 
am Rande mit wenigen Zähnen 
b. Blütenstand sehr reich verzweigt, am r 
Blütenstielchen über 2 cm lang. . 
B. Blätter breit und kurz zugespitzt. 
a. Blätter oval, höchstens 44 cm lang, Blüte 
kurz grau behaart Der... 
b. Blätter breit elliptisch, ausgewachsen 46— 
30 cm lang. 
a. Blätter schwach kartendick, auch oberseits 


an den Nerven schwach behaart. Nerven : 


1. Grades nicht eingesenkt 
. Blätter lederartig, oberseits kahl. Nerven 

4. Grades sehr deutlich eingesenkt. 

(Q'» Blätter unterseits kurz und dünn 
behaart, nur schwach und wenig 
buchtig-gezähnt. Blattstiel 1—4,3 cm 
lang. : : 

(Q)»«»« Blätter —— ger dicht En 

ziemlich lang grau-filzig, vom untern 

Drittel an regelmäßig und häufig 

buchtig gezähnt. Blattstiel 2,5— 

3 cm lang... 

3. Blüten 8—10 mm im Durchmesser, eu M 

A. Blätter breit oval, 17 cm lang, kahl, Blüten- 
stand bis 9 cm lang. . . . "- 

B. Blätter oblong bis lanzettlich, Eom "UN 
seits braun-filzig behaart, bis 48 cm lang. 
Blütenstand bis 6,5 cm IE 

II. We sämtlich E omedbend. 
. Blüten ganz kahl. 

A. Perigonblätter gleich groß. Receptaculum 1t/s- 
mal so lang als die Perigonblátter. Staubfáden 
19—20. 

B. Äußere E conblätte Em ais CR inneren. 
Receptaculum 21/5-mal so lang als die ol 
blátter. Staubfäden 26 

2. Blüten mehr oder weniger schwach grau EG. 

A. Blätter oval oder elliptisch, ganzrandig oder nur 
selten mit wenigen Zähnen, höchstens 2—3 cm, 
sehr selten 4 cm breit. 

a. Blüten 2—3 mm im Durchmesser. 
4. Receptaculum nicht halb so lang als die 
Perigonblátter, papierartig . 
3. Receptaculum 11/5-mal so lang T die 
Perigonblätter, dick, papierartig. 
b. Blüten 4—6 mm im Durchmesser. 
4. Die inneren Perigonblätter viel größer als 
die äußeren kleinen, eiförmigen, zugespitzten 
3. Die Perigonblátter sind alle gleich und 
abgerundet.  Blütenstielchen etwas ver- 
dickt. Blätter schmal-lanzettlich . 


To 


240. 


- 16 


pes 


5.18: 
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. M. longicuspidata, Perk. 


. M. Howeana Perk. 


. M. myriantha Perk. 


. M. heteranthera Perk. 


. M. repanda R. et P. 


M. lamprophylla Perk. 


. M. Gügiana Perk. 


. M. Glaxiovii Perk. 


. M. glabra (Spreng.) Perk. 


. M. leiantha Perk. 


. M. oligotricha Perk. 


M. aphanantha Perk. 


M. salicifolia Perk. 


M. pachypoda Perk. 
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y- Die äußeren Perigonblätter sind bedeutend 
größer wic die inneren und an der Spitze 
abgerundet. Die Blätter sind oblong bis 
breit-lanzettlich . . . . ... .. e e . 49. M. Engleriana Perk. 

B. Blätter breit elliptisch, gegen die Spitze zu meist 
mit einigen tiefen Zähnen versehen, 5—7 cm 
breit, Blüten 9—40 mm im Durchmesser . . 20. M. sphaerantha Pork. 
3. Blüten stets stark braun-gelb-filzig behaart. 
A. Staubfáden 42. . 2. 22 .... o e e . 94. M. eugenifolia Perk. 
B. Staubfáden 20—36. 
a. Blätter lanzettlich, ganzrandig, nur selten 

mit wenigen Zähnen an der Spitze, höch- 

stens 7—8 cm lang. 

a. Blüten 4—5 mm im Durchmesser. 

* Receptaculum 1/;-mal so lang als die 
Pcrigonblätter. Die Perigonblätter sind 
ungefähr gleich. Blätter ausgewachsen 
nur kurz behaart, oberseits nervenlos. 22. M. Uleana Perk. 

** Wie vorige, aber Blätter stets dicht und 
lang behaart, oberseits die Nerven und 
Venen sehr stark hervortretend, netz- 
BE... aa ee 

*** Receptaculum 1!/,-mal so lang als die 
Perigonblätter. Die inneren Perigon- 
blätter sind abgeschnitten . . . . . . 2 


U 


. M. argyrogyne Perk. 


= 


. M. clavigera Tul. 
b. Blätter oblong oder breit-oblong oder lan- 

zettlich bis schmal-lanzettlich, stets mehr, 

meist viel mehr als 40 cm lang. 
. Blätter ganz kahl. s o7 DNE 
Blätter unterseits schr dicht dunkelbraun 
behaart . . . . 22.2.2 2 000. . m 20 MEUM 
1. Blätter unterseits dicht gelbbraun behaart, 

Nerven und Venen oberseits stark cin- 

gesenkt und locker netzartig, unterseils 

stark vorspringend . . . . . . . . . . 97. M. ealoneura Pork. 
ù. Blätter gelb, seltener gelbbraun, und dann 

locker behaart. 


R 


25. M. ibaguensis Tul. 


TO 


+ Blätter schwach lederartig, ganzrandig, 
äußerst selten ein Blatt mit einem Zahn. 
^) Behaarung hellgelb, Blüten in zu- 
sammengeselzten Blülenständen 
ispán) . . ......... . 98. I male Perk. 
Or, Behaarung gelbbraun. Blüten stels 
in einfachen Dichasien . . . . . . 29. M. omentosa Bth. 
++ Blatter stets deutlich gezühnt, Dichasien- 
Shale $—3.5 cm Jang. 
CO) Seitennervon 57 dem Rande zu- 
"«rebend und in der Nähe des Ran- 
des bogig mit einander verbunden, 30. M. Widgreonii A. DC. 
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OO Seitennerven flach dem Rande ent- 
lang laufend, meist nur 3—4, all- 
mählich verschwindend oder nur sehr 
schwach bogig verbunden . . . . 31. M. chrysorrachts Perk. 
c. Staubblátter 409—850. . . . . . . . . . . 32. M. macrantha Tul. 


Section II. Appendieulatae Perk. 


Die Perigonblátter in der Gestalt auffallend ungleich, die inneren stets mit einem 
mehr oder weniger stark ausgebildetem Fortsatz (Anhängsel). 


I. Antherenfächer meist an der Spitze nicht zusammen- 


fließend. 
4. Staubfüden 40. Receptaculum schwach behaart. 
Anhängsel kurz, an der Spitze abgeschnitten. . . 33. M. corcovadensis Perk. 


2. Staubfäden 46. Receptaculum dicht behaart. An- 

hängsel lang, an der Spitze tief eingeschnitten, 

Br Ten. 2.2.2... 85 Me Lowtheriana Perk. 
3. Staubfäden 33. Die äußeren, locker stehenden 

Antheren mit nicht zusammenfließenden Fächern, 

die inneren sehr dicht gedrängt, meist mit zu- 

sammenflieBenden Fächern... . . . . . . . . . 35. M. ovata R. et P. 


II. Antherenfächer sämtlich an der Spitze zusammen- 
fließend. 
4. Staubfäden 8—9. 
A. Blätter bis 5,5 cm lang. Receptaculum viel 
länger als die Perigonblätter . . . . .... 
b. Blätter 8—42 cm lang. Receptaculum kürzer 
BEEUOSPensonbliülleP . . . . . . 2... . 97. W puberula Pork. 


2. Staubfáden 42—20. 
A. Blätter lanzettlich oder schmal-lanzettlich, bis 


36. M. elegans Tul. 


8 cm lang. 
a. Blüten sehr klein, hóchstens 2 mm im Durch- 
messer. 
a. d Blüte grau behaart . . . . . . . 88. M. micrantha Perk. 


8. 5 Blüte dicht braun behaart . . . . . 39. M. stenophylla Perk. 
b. Blüten größer, 2—4 mm im Durchmesser. 
Behaarung hellbraun. 
a. Staubfáden 46—47, Blätter schmal-lan- 
zettlich, nur mit wenigen, nicht tiefen 


Zühnen nenn. 40. M, bhinienatiana Perk. 
p. Blätter oval-oblong bis lanzettlich, ganz- 
ne. Ve E E 41. M. Pfitzeriana Perk. 


y- Staubfüden 49—20. Blätter lanzettlich 
bis breit-lanzettlich, stets beiderseits mit 
3—5 tiefen und spitzen Ságezühnen . . 42. M. fruticulosa Perk. 
B. Blätter lanzettlich bis schmal-lanzettlich, 49— 


mar. 2... m. 48. M. lanceolata R. et P. 
C. Blätter länglich oder lànglich-lanzettlich, über 
9 cm lang. 


a. Blüten 2 mm im Durchmesser. Receptaculum 
so lang als die Perigonblátter . . . . . . 44. M. fasciculata Perk. 
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b. Blüten 3—3,5 mm im Durchmesser. Recep- 
taculum ppan so lang als die Perigon- 
blátter. 

c. Perigon 3mal so lan AT: A TNI 

3, Staubfäden 22—30. 
A. Blätter breit-eiförmig oder breit-oval, nicht oder 
kaum doppelt so lang als breit. 

a. Blätter deutlich, aber fein und dünn gezähnt 

b. Blätter sehr tief und grob gesägt-gezähnt 

B. Blätter stets mehr als doppelt so lang als breit, 
oval, lánglich bis lanzettlich. 

a. Blüten vollständig kalıl . 

b. Blüten grau behaart, selten sensa dim 
aber die Blätter ganz kahl. 

a. Ausgebildete Blätter ganz kahl. 

+ Blütenstand kurz, nicht über 3 cm lang. 
O Äußere Perigonblütter schmäler als 
die inneren . ues 
OO Perigonblätter fast gleich groß. 
Blütenstiele dick. Staubblätter gleich- 

artig, 30—33 . bre 
OOO Äußere Perigonblätter BR ai die 

inneren. 

* Blätter in der Jugend behaart, 
verkehrt-cifórmig bis  elliptisch- 
oblong, 3,5—4,5 cm breit. Staub- 
fäden 23—24 . x 

** Blätter auch in der Ta ganz 
kalıl, länglich-lanzettlich bis lan- 
zettlich, nie mehr als 2,5 cm breit. 
Staubfüden 25 diee c 

*** Blätter und Blüten ganz kahl. 
Perigonblätteranhängsel sehr klein. 
Staubfüden 28—30. : 

tt Blütenstand verlängert, sebr vitiis. 
5—12 cm lang. Die äußeren Perigon- 
blàtter sind breiter als die inneren . 
. Blätter stets unterseits ziemlich dicht grau 
behaart, ns: M 
. Bluten stets gelbbraun am — dicht DENN. 
7. Blätter lanzettlich. 

+ Blätter lJanzettlich bis breit-lanzettlich, 
Innere und äußere Perigonblütter mit 
Anhäangsel . sc í 

Fr Blatter lanzetthieh bis vt más ilic li, 


außare Perigonblätter ohne Anháigsel j 


p. Blatter verkehrt-eiformig: Oder breit-oval, 
10—15 cm lang. Bluten 4,5—6 inni groß. 

+ Blatter vorkehrnt-eformig, au der Basis 
kallörnmig . 4 A. 5 "o 
Blatter. breit-oval Ins ecMiptisehy an der 

[ass mehr oder weniger. abgerundet . 


hi. 
. 8. 


. 50. 


- 


60. 


58. 


. M. acutissima Pork. 
. M. pachysandra Perk. 


M. boliviensis A. DC. 
M. grosseserrata Perk. 


. M. elliptica (Gardn.) A. DC. 


M. laurina Tul. 


. M. Orixabae Perk. 


. M. viridiflora Tul. 


. M. mexicana Pork. 


. M. nigrescens Tul. 


35. M. racemosa Tul. 


. M. floribunda Tul. 


M. longifolia Yul. 


. M: Canficldiae Pork. 


M. cuncala Perk, 


M. polyantha Verk. 





Monographie der Gattung Mollinedia. 651 





y. Blätter oval bis schmal-oval, höchstens 
8—11 cm lang. Blüte 3—4 mm im 
Durchmesser. 
+ Blüten 3 mm im Durchmesser. Recep- 
taculum Al/amal so lang als die Peri- 
gonblätter, äußere Perigonblätter spitz 61. M. Schottiana (Spreng.) 
++ Blüten 3—4 mm im Durchmesser. Re- (Perk. 
ceptaculum 2 mal so lang als die Perigon- 
blätter. Die äußeren Perigonblätter 
sind eiförmig und abgerundet. Blätter 
kurz zugespitzt. . . . . . . 62. M. umbellata Tul. 
Tit Q Blüten 8—9 mm lang 7—8 mm 
breit, Blätter in eine lange, gebogene, 
sehr scharfe Spitze auslaufend... . . 63. M. campanulacea Tul. 
4. Staubfäden 30—45. 
A. Blätter vom untern Viertel an scharf und tief 
und gleichmäßig gesägt . . . . . 64. M. calodonta Perk. 
B. Blätter nur schwach oder fein ada gar ich 
gezähnt. 
a. Blätter papierartig dünn, länglich-lanzettlich. 
Blüten in einfachen, spärlichen Dichasien, 
Größe 6—7 mm im Durchmesser. . . . . 65. M. guatemalensis Pork. 
b. Dichasienstiele verlängert, 2,5—5 cm lang. 
a. Receptaculum fast 2mal so RE als die 


Perigonblátter . . . . 66. M. eyathantha Perk. 
8. Receptaculum kaum ts so bes kc sli 
Penone e . 2. 2.2.2 ce. s. 61. M. Obota (DC.) Perk. 


c. Dichasienstiele kurz, 5 mm lang. 
a. Äußere Perigonblätter schmäler als die 
zwei inneren. 
+ Receptaculum und Perigonblätter locker 
grau behaart, Blätter groß, 12—15 cm 
lang, 5,5—7 cm breit. . . . . 68. M. hylophila Perk. 
9. Die zwei äußeren Perigonblätter — 
als die zwei inneren. 
+ Receptaculum lederartig hart. Die 
äußeren Perigonblätter eiförmig, spitz. 69. M. Sello? (Spreng.) A. DC. 
++ Receptaculum dünn, papierartig, äußere 
Perigonblätter eiförmig, stumpf. Die 
Antheren regelmäßig über das Recep- 
taculum zerstreut. Beide Perigonblätter 
mit Anhängseln . . . . . 70. M. latifolia (Poepp.) Tul. 
+++ Wie vorige, aber nur ein Benson 
mit Anhängsel, das andere stumpf ver- 
no c cc. MENU. M, Rusbyara Pork. 


1. M. chrysophylla Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis subtereti- 
bus, junioribus luteolo-fuscis tomentosis, adultis griseis glabratis; foliis longe 
tenueque petiolatis, petiolo a latere compresso, obovato-oblongis, oblongis vel 
lanceolatis, basi cuneatis, apice sensim acutatis vel breviter acuminatis, apice 
ipso acutis, rigide papyraceis, integris, rarissime parce denticulatis, flavidis, 
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novellis utrinque, adultis subtus dense luteo-pilosis, adultis supra glabratis, 
supra nervis venisque paullo, subtus manifeste prominentibus laxe reticu- 
latis; floribus gt 3,5—4 mm diam.; inflorescentia decussato-paniculata 
axillari vel terminali, ramis paucis in dichasia simplicia 2—3 flora desi- 
nentibus, vel simpliciter dichasiali axillari; receptaculis planis, papyraceis, 
pareissime pilosis perigonii phyllorum !/, longitudine aequantibus; perigonii 
phyllis subaequalibus longe ovatis, 2 exterioribus margine superiore integris, 
2 interioribus margine superiore membranaceo truncatis, profunde denticu- 
latis; pedicellis luteolo-fusco-tomentosis, squamis et bracteis ovatis minimis; 
staminibus 41, antherarum exteriorum loculis normalibus, interiorum haud 
confluentibus; connectivo superne paullo elongato. 
M. triflora Tul. Monogr. p. 394, p. p. 


Blätter 6—8 cm lang, 1,5—2,5 cm breit.  Blattstiel 4 cm lang. Blütenstand 
1,5 cm lang. Achse ersten Erd 4—5 mm lang. Dichasienstiel 5—8 mm lang. Blüten- 


a 


stielechen 5 mm lang. 

Brasilia merid.: Prov. San Paulo (SerLow n. 323); Prov. Sta. Catha- 
rina, Strauch im Walde des Aipiberges bei Blumenau (Ure n. 1186). 

2. M. triflora (Spreng.) Tul; frutex vel arbor ramis teretibus, 
junioribus griseo-flavescenti-tomentosis, adultis glabratis; folis petiolatis, 
peliolo a latere compresso, oblongo- vel obovato-lanceolatis, basi longe 
cunealis, apice acuminatis vel saepius longe acutatis, apice ipso Acutissimis, 
integris vel ultra medium remote, parce, indistincte, irregulariter denticulatis, 
chartaceis, margine subrevolutis, junioribus supra parce, subtus dense 
griseo-pilosis, adultis supra glabris, subtus parce griseo-pilosis, nervis ve- 
nisque supra paullo vel vix, subtus manifeste prominentibus, laxe reticu- 
latis; floribus gt 4 mm diam.; inflorescentia simpliciter dichasiali axillari 
pedicellis braeteolisque dense grisco-pilosis; receptaculis planis, papyraceis, 
paree flavescenti- pilosis, perigonii phyllorum !/, longitudine aequantibus ; 
perigonii phyllis subaequalibus, 2 exterioribus oblongo-ovalibus, 9 interioribus 
oblongis, margine superiore saepius truncatis atque irregulariter fimbriatis; 
staminibus 415—417 sessilibus, confertis, antherarum loculis omnibus haud 
confluentibus, confertis, conneetivo superne paullo clongato. 

Cilriosma triflora Spreng. Syst. Veget. H. p. 544. 

Mollinedia E Tul. in Monogr. p. 394, " 4 ; in Mart. Fl. Brasil. 
IV. 7. p. 399€, D. p.; A. DC. in DE. Prod. XVI. 9 2, p. 665, p. p. 


Blatter 5— 8 em - 35-3 em breit. Blatlstiel 5 ^ mii s Dichasienstiele 
6 men, Blütenstick hen 4—5 min fang, sehr dimn. 
Brasilia merid.: Prov. Rio de Janeiro (Seow n. L 484). 
Jirrasse zog d. c. p. 394) zu dieser hier beschriebenen Art. noch zwei Pflanzen 
i kerlinsen Herbir*, welche mir nicht hierher zu gehören scheinen. Die eine dieser 
uten habe ich als M. chrysophylla beschrieben. Die andere tegt mir nur in weiblichen 
Lxermplsien vor. Da ®e nun m der Blattform und Nervalur thatsüchlich mit M. triflora 
hr ubereimstimint, möchte ich Me vorläufig noch als Varietüt bei M. triflora belassen, 


leh die vollige Kablheit ihrer Blätter meht unbedeutend von jener ab- 
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vàr. Tulasnei Perk. n. var.; differt a typo foliis adultis glaberrimis, 
junioribus pilis minimis paucis subtus hinc inde aspersis. 

M. triflora Tul. 1. c. quoad fem. 

Brasilia: Minas Geraés (SeLLow n. 1039). 

3. M. oligantha Perk. n. sp.; frutex (ex Graziov), ramis subteretibus, 
eriseis, longitudinaliter striatis, glabris; foliis oppositis manifeste petiolatis, 
basi in petiolum a latere compressum angustatis, ovali-oblongis vel ob- 
longis vel lanceolato-oblongis, basi cuneatis, apice late et longe acu- 
minatis, apice ipso acutiusculis, integris, chartaceis, utrinque glabris, nervis 
venisque supra paullo, subtus manifestius prominentibus, dense reticulatis ; 
floribus gt 5-6 mm diam., fusco- viridulis (ex Graziov); inflorescentia 
decussato-paniculata terminali vel axillari, in dichasia simplicia pauca desi- 
nentibus; receptaculis subplanis, perigonii phyllorum !/, longitudine aequan- 
tibus, rigide chartaceis pilosis, pilis albis brevibus dense obtectis; perigonii 
phyllis omnibus dorso pilosis, 2 exterioribus ovatis quam 2 interiora 
duplo latioribus; staminibus 16—18 sessilibus valde confertis, antherarum 
in medio receptaculi insidentium loculis haud confluentibus, connectivo 


superne paullo elongato, in margine insidentium normalibus (confluentibus). 

Blätter 7—41,5 cm lang, 4—4,5 cm breit. Blattstiel 4—4,5 cm lang. Blütenstand 
2 cm lang. Achse ersten Grades 2—3 mm lang. Dichasienstiel 8—9 mm lang. Blüten- 
stielehen 2—4 mm lang. 


Brasilia: Alto Macahé de Nova Friburgo, Strauch im Urwalde (Graziovu 
n. 18487, im Januar blühend). 

4. M. undulata Perk. n. sp.; arbuscula vel frutex, ramis subteretibus, 
fuscis, glabris; folis breviter petiolatis, petiolo a latere compresso, ovali- 
oblongis vel ovalibus vel late ovalibus, basi cuneatis, vel rarius rotundato- 
cuneatis, apice late et longe acuminatis, apice ipso obtusis vel acutis, 
papyraceis, utrinque glabris, in parte ?/, superiore utrinque margine regu- 
lariter undulato-dentatis, supra nervis venisque parce, subtus manifeste 
prominentibus denseque reticulatis; floribus g!...; floribus ©...; inflores- 
centiis fructigeris (solum visis) racemosis axillaribus vel terminalibus ut 
videtur 2 floris, vel floribus saepius solitariis; pedicellis rachique glabris; 
receptaculo glaberrimo; ovarlis numerosis, dense griseo-pilosis. 

Blätter 8—15 cm lang, 4—8 cm breit. Blattstiel 5-40 mm lang. Blütenstand 
4,5 cm lang. Achse ersten Grades 2—4 mm lang. Fruchtstielchen 7—8 mm lang. 

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Restinga de Mana, auf Sandflächen 
in der Nähe des Meeres (Ure, Graziou n. 8092, ©, in Frucht im Mai); 
Villa Nova, auf Sandflächen und in kleinen Gehölzen (Grazıou n. 14 269, 
O, mit jungen Fruchtanlagen im November). 

5. M. longicuspidata Perk. n. sp.; frutex, ramis teretibus griseo- 
fuscis, junioribus dense luteo-pilosis, adultis glabratis; foliis longe petiolatis, 
oblongis vel ovali-oblongis, basi cuneatis vel rarius rotundato- cuneatis, 
petiolo in parte superiore a latere compresso, apice longissime lateque 


acuminatis, apice ipso acutiusculis, integris vel in parte superiore utrinque 
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margine parce atque indistincte denticulatis, supra glabris, junioribus prae- 
cipue ad nervos luteolo-pilosis, adultis glabratis, nervis venisque supra 
manifeste, subtus manifestius conspicuis laxeque reticulatis; floribus œg 
4,5—5 mm diam. fuscis fex Grazıou); inflorescentia decussato-paniculata 
terminali vel axillari in dichasia simplicia pauca desinente vel simpliciter 
dichasiali axillari; receptaculis planissimis, perigonii phyllorum 1/, longi- 
tudine aequantibus, rigide papyraceis dense luteo-pilosis, phyllis 2 ex- 
terioribus ovatis dense pilosis quam interiora paullo angustioribus, 2 in- 
terioribus apice obtusis pilosis, sed margine superiore glabris; staminibus 19, 
antherarum loculis omnibus haud confluentibus, connectivo in medio recep- 
taculi insidentium superne paullo elongato, in margine insidentium vix con- 
spicuo. 

Blätter 9—47 em lang, 3—7 cm breit. Blattstiel 1,5—2 cm lang. Blütenstand 
1,5—2 cm lang. Achse ersten Grades 2—3 mm lang. Dichasienstiel 8—9 mm lang. 
Blütenstielchen 2—4 mm lang. 

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahé de Nova Friburgo, im 
Walde (Graziou n. 17 763, im December blühend). 

6. M. lloweana Perk. n. sp.; arbor, ramis subteretibus, novellis 
luteo-pilosis longitudinaliter striatis, adultis griseis, glabratis; foliis manifeste 
petiolatis, ovali-oblongis vel obovato-oblongis vel anguste oblongis, basi 
cunealis, apice longe acuminatis, apice ipso acutissimis, rigide chartaceis, 
supra medium utrinque margine dentibus paucis remotis ornatis, junioribus 
supra paullo, subtus densius pilosis, adultis supra glabris, subtus puberulis, 
nervis venisque supra non vel vix, subtus paullo prominentibus laxe reticu- 
latis: floribus GT 6—7 mm  diam.; infloreseentia decussalo - paniculata ter- 
minali vel axillari, ramis numerosis in dichasia simplicia desinentibus; recep- 
taeulis planis, perigonn phyllorum !/9 longitudine. aequantibus, chartaceis, 
densissime luteo-pilosis, pilis crassis longis; perigoni phyllis subaequalibus, 
9 externis omnino pilosis, 2 internis margine superiore glabris; stamini- 
bus 45, antherarum loculis omnibus apice haud confluentibus; floribus Q 
5—6 mm diam. chartaceis, extrinsecus. densissime — flavescenti - pilosis; 
iuflorescentia deeussato-racemosa (i. e. cymularum non nisi floribus. inter- 
mediis evolutis) terminali: vel axillari, vel floribus solitariis. axillaribus vel 
terminalibus; pedicellis rachique densissime — flavescenti-pilosis; bracteis 
braeteoli«que. flavescenti-tamentosis; receplaculis subeupuliformibus, quam 
perigonii phyla 2-plo longioribus, intus. densissime flavescenti-Lomentosis, 
chartaceis; perizonn phyllis 2 exterioribus quam 2 interiora. angustioribus 
ovatis, 2 interiorilius ovalis, apice. sublruncatis; ovariis. 13, dense flaves- 
centi-toimentosis, stylo. brevi. 

latter 6—40 cm lang, 2,5 - 4 em breit, Blattstiel 6mm lang, Blütenstand 3,5 em 
wie Achsen eriten Grades 4—2 ein lang.  Dichasienstiel 5 mm lang, Blütenstielchen 
1— 2.5 m lan 

Brasilia: Prov. Sta. Gatharina, Blumenau, ein Baum im Wald (Senenex 


Ll 


n. 5460, 5%, ım October blühend ; n. 443, €, in September blühend). 


=. 
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7. M. myriantha Perk. n. sp.; frutex, ramis subteretibus longitudi- 
naliter striatis, junioribus dense luteoli-tomentosis, adultis glabratis fusco- 
sriseis; foliis manifeste petiolatis, petiolo in parte inferiore a latere com- 
presso, obovato-oblongis vel oblongis basi cuneatis late acuminatis, apice 
ipso acutiusculis, chartaceis, integris, novellis utrinque puberulis, adultis 
glabris, nervis venisque supra vix, subtus manifeste prominentibus dense 
reticulatis; floribus cj! 4—6 mm diam. ferrugineis (ex Graziou); inflores- 
centia decussato-paniculata terminali vel axillari, ramis numerosissimis in 
dichasia simplicia desinentibus ; receptaculis paullo concavis, corlaceis, peri- 
sonii phyllorum !/, longitudine aequantibus, tomentosis, pilis paucis griseo- 
luteolis, confertis; perigonii phyllis coriaceis longitudine subaequalibus, 
9 exterioribus ovatis pilosis, 9 interioribus oblongis apice rectangulis mar- 
sine superiore denticulatis glabris; staminibus 229—923; antherarum loculis 
haud confluentibus. 

Blätter 8,5—10,5 cm lang, 3—4 cm breit. Blattstiel 1 cm lang. Blütenstand 


4,5—6 cm lang. Achse ersten Grades 3—4 cm lang. Dichasienstiel 6—8 mm lang. 
Blütenstiel 5 —7 mm lang. 


Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahé de Nova Friburgo, im 
Urwalde (Graziou n. 19859, im Februar blühend). 

8. M. heteranthera Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis subteretibus 
densissime luteolo-tomentosis; folis manifeste crasseque petiolatis, ovalibus 
vel ovali-oblongis, basi subrotundatis vel plerumque rotundato-cuneatis, 
apice acutis, rigide chartaceis, adultis supra glabris, subtus dense, ad 
nervos densissime luteolo-tomentosis, junioribus utrinque densissime albido- 
pubescentibus, margine in parte !/, superiore dentibus subconspicuis re- 
motis instructis, supra nervis venisque manifeste, subtus valde prominen- 
tibus densissimeque reticulatis; floribus (jj! 5—6 mm diam. fuscis (ex 
Graziov); inflorescentia decussato-paniculata axillari, ramis paucis in dichasia 
simplicia 2—3-flora desinentibus; receptaculis valde planis subcoriaceis; 
perigonii phylla longitudine aequantibus pilosis, pilis crassis flavescentibus 
adpressis, 2 externis ovatis acutis, 2 internis oblongis, apice rectangulis, 
margine superiore glabris; staminibus 24, antherarum loculis saepius apice 
haud confluentibus; floribus Q 5—6 mm diam., foetidis, viridulis (ex 
GLazıou), extrinsecus aureo-tomentosis; inflorescentia decussato-racemosa 
(i. e. eymularum non nisi floribus intermediis evolutis), terminali vel axillari, 
submultiflora, bracteis bracteolisque aureo-tomentosis, caducis, primariis 
orbieularibus majuseulis, secundariis parvis lanceolatis; pedicellis aureo- 
pilosis; receptaeulis planis quam perigonii phylla brevioribus, coriaceis, intus 
aureo-tomentosis; ovaris 17— 90 aureo-tomentosis; stylis brevissimis. 

Blätter 148—214 cm lang, 6—10 cm breit. Blattstiel 4,5—2 cm lang. Blütenstand 


5 cm lang. Achse ersten Grades 4,5—3 cm lang. Seitliche Dichasienstiele 2—3 mm, 
endstándige 4—1,2 cm lang. Blütenstielchen 2—5 mm lang. 


Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Corcovado, im Walde an einem Bache 
(Graziou n. 6010, g, im November blühend), Corcovado am Bache Carioca 
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im Wald (Grazrou n. 18485, OQ, im August blühend); Petropolis am Rio 
Prabanha (Graziou n. 8091, Q, im October blühend). 


9. M. repanda R. et P. Syst. Fl. peruv. et chil. I. p. 142; Tulasne 
Monogr. p. 376; À. DC. I. c. p. 663. 
Peru: bei Chinchao (Ruiz et Pavon). 


10. M. lamprophylla Perk. n. sp.; frulex, ramis subteretibus cana- 
liculatis, flavescenti-tomentosis; foliis manifeste petiolatis, petiolo tomentoso, 
ovato-ovalibus vel ovalibus, basi manifeste rotundatis, apice acutiusculis, 
rigide coriaceis, in parle 5/; superiore utrinque margine regulariter undu- 
lato-dentatis, supra glabris, subtus densissime flavescenti-pilosis, ad nervos 
ulrinque flavescenti-tomentosis, supra nervis immersis, subtus manifeste 
prominentibus, venis utrinque prominulis densiuscule reticulatis; floribus O 
foetidis (ex Graziov), 9 mm diam., fusco-viridulis; inflorescentia decussato- 
racemosa (i. e. cymularum non nisi floribus intermediis evolutis), terminali, 
s—9-llora; bracteis persistentibus magnis ovatis acutis; receplaculis valde 
planis utrinque dense flavescenti-tomentosis, rigide coriaceis; perigonii phyl- 
lis...; ovarlis 418—419 flavescenti-tomentosis; ovulo anatropo pendulo. 

Blätter 25,5—29 em lang, 12—45 cm breit. Dlattstiel 3 enı lang. Blütenstand 
3,5 em lang, vom Grunde an verzweigt. Blütenstieleien 9—44 nim lang. 

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Larangeiras, am Fuße des Corco- 
vado, in Wäldern (Graziou n. 18484, im Juli blühend). 


(4. M. Gilgiana Perk. n. sp.; frutex, ramis subteretibus, junioribus 
dense luteolo-tomentosis, adultis fuscis glabratis; foliis oppositis manifeste 
alque erasse petiolatis, petiolo a latere compresso, ovato-ovalibus vel ova- 
libus, basi subrotundatis vel. rotundato-cuneatis apice breviter acuminatis 
vel acutis, apice ipso obtusis, integris vel nonnullis in parte !/, superiore 
nlrinque. margine minute atque indistincte denticulatis, rigide chartaceis, 
novellis utrinque. sparse grisco-pilosis, adultis supra atque subtus glabris, 
supra nervis venisque non. vel. vix, subtus manifeste prominentibus, in- 
aequaliter dense reticulatis; floribus cj* fuscis vel fusco-viridulis (ex Graziou), 
10 uin longis, 5 min fatis; inflorescentia ampla deenssato-paniculata axillari, 
ramis nmnerosis In dichasia simplicia desimentibus; receptaculis valde planis, 
rigide: coriiceis. rubiginosis, luteolo-pilosis, pilis confertis, perigonuii phyllis 
subaequalibus ovatis, 2 exterioribus omnino. pilosis, 9 interioribus margine 
superiore tenui glabris, saepius denticulatis; staminibus 24—27, antlierarimn 
loculis. haud — eoufluentibus, exterioribus plerumque. qnam cetera multo 
majoribus. perigonii phyla siuinlantibus. 


Kalter 47,5—20,5 em lang, 9,5—192 em breit, Blattstiel 4,5 cin. lang, Blüten- 
lend. 7,5—9 cin lang Achse. ersten. Grades 5—7 em lang, Dichasienstiel 4,7—2 em 


T Blublenslieleheon 4,5 mm lang, 
Brasilia: Prov. Mio de Janeiro, Alto Macah‘ de Nova Friburgo, im 
Walde in der Nähe cines Flusses (Gnazıon n. 17218, gt; n. 49858, cj'; 


u 97774, 75%, vom Jannar bis. März blühend). 
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12. M. Glaziovii Perk. n. sp.; frutex, ramis subteretibus, junioribus 
dense fusco-tomentosis, adultis fusco-nigrescentibus longitudinaliter striatis; 
folis longe crasseque petiolatis, ovali-oblongis, anguste-oblongis vel lanceo- 
latis, basi cuneatis, apice sensim acutatis, apice ipso acutissimis, rigide 
chartaceis vel subcoriaceis, integris, novellis utrinque luteolo-tomentosis, ad- 
ultis supra glabratis, subtus pilis luteolis ferrugineisque tomentosis, densius 
ad nervos, supra nervis non vel vix, venis paullo prominentibus, subtus 
nervis venisque manifeste prominentibus laxeque reticulatis; floribus (j' 
rubiginosis (ex Graziov), 9 mm longis, 6 mm latis; inflorescentia ampla 
decussato-paniculata axillari vel terminali, ramis numerosis in dichasia sim- 
plieia desinenübus ; receptaculis planis, rigide coriaceis, pilosis, pilis flavo-fuscis 
confertis, perigonii phyllorum ?/, longitudine aequantibus; perigonii phyllis 
ovaüs subaequalibus, 2 exterioribus omnino pilosis, 2 interioribus in mar- 
gine superiore glabris; staminibus 18 inaequalibus, aliis numerosis parvis 
vel minimis, aliis paucis marginalibus multo majoribus; antherarum loculis 
haud confluentibus, connectivo saepius apiculato; floribus Q rigide coriaceis, 
ferrugineis (ex GLazıou), extrinsecus fusco-tomentosis; inílorescentia de- 
cussato-racemosa (i. e. cymularum non nisi floribus intermediis evolutis) 
axillari vel terminali, 4-—6 flora, vel floribus solitariis axillaribus vel termi- 
nalibus; pedicellis vel rachi fusco-tomentosis; receptaculis calyptram aequan- 
libus, intus fusco-tomentosis; ovariis 35, griseo-tomentosis, stylis brevibus. 

Blätter 43—49 cm lang, 4—7 cm breit. Blattstiel 4,75—2 cm lang. Blütenstand 
5—7 em lang. Achse ersten Grades 3—4 cm lang. Dichasienstiel 4—2 cm lang. Blüten- 
stielchen 0,5 — 4 cm lang. 

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahé de Nova Friburgo, im 
Urwald (Graziou n. 17219, g, im Februar blühend, n. 17220, 3, im 
December blühend), an Bächen (Grazrou n. 18488, ©, im Januar blühend), 
Alto da Serra de Nova Friburgo, an Bächen (Grazrou n. 17770, Q, im 
September blühend). 


13. M. glabra (Spreng.) Perk. 

Citriosma glabra Spreng. Syst. II. p. 545. 

Siparuna glabra. (Spreng.) A. DC. 1. c. p. 656. 

Mollinedia pellucens Tul. in Ann. sc. nat. l. c. p. 43, Monogr. p. 391, 
NIRE Bras. l. c. p. 319, A. DC. l. c. p. 664. 

Brasilia merid.: Prov. Rio de Janeiro (Serrow L.485 —B.580), 
Strauch in der Restinga bei Mauá (Ure n. 3942, im September blühend). 


44. M. leiantha Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis subteretibus, 
fuscis, glabris; foliis oppositis manifeste petiolatis, ovalibus vel ovali-ob- 
longis, basi cuneatis, apice longiuscule late acuminatis, apice ipso acutiusculis, 
rigide papyraceis, utrinque glabris, integris vel utrinque margine in parte !/, 
superiore dentibus 4 vel rarius 2 instructis, nervis venisque supra atque 
subtus paullo prominentibus, venis vix reticulatis; floribus gt 5 mm diam; 
inflorescentia  decussato- paniculata axillari in dichasia simplicia pauca 

Botanische Jahrbücher. XXVII. Bd. 42 
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desinentibus, vel simpliciter dichasiali axillari; receptaculis valde cupuli- 
formibus, coriaceis, glabris, quam perigonii phylla 2'/,-plo longioribus ; peri- 
conii phyllis papyraceis, 2 exterioribus late ovatis vel orbicularibus rotun- 
datis quam 2 interiora multo latioribus majoribusque, margine membranaceis, 
2 interioribus ovato-triangularibus, apice incrassatis; staminibus 26, anthe- 
rarum loculis confluentibus. 

Blätter 3,5—5 cm lang, 4,7—2,5 cm breit. Blattstiel 5—7 mm lang. Blütenstand 
1,5 em lang. Achse ersten Grades 4,5 mm lang. Dichasienstiel 6—7 mm lang. Blüten- 
stielehen 2—3 mm lang. 

Brasilia: Mandiocca (Mikan n. 30, im September blühend). 


15. M. oligotricha Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis teretibus, 
parce griseo-pilosis, longitudinaliter striatis; foliis breviter petiolatis, ovalibus 
vel anguste ovalibus, basi cuneatis, apice acutatis vel breviter lateque acumi- 
natis, apice ipso acutis, supra glabris, subtus parcissime griseo-pilosis, ultra 
medium utrinque margine irregulariter sparse manifeste denticulatis vel in- 
legris, rigide papyraceis, supra nervis venisque prominulis, subtus manifeste 
prominentibus, venis laxe reticulatis; floribus cj! 2 mm diam.; inflorescentia 
simpliciter dichasiali axillari; bracteolis 2 manifeste conspicuis, ovatis, 
pilosis; receptaculis papyraceis, subcupuliformibus, perigonii phyllorum vix 
o longitudine aequantibus, pareissime griseo-pilosis; perigonii phyllis sub- 
aequalibus, 2 exterioribus ovatis, acutis, 2 interioribus ovatis truncatis, mar- 
zine superiore inaequaliter denticulatis, parcissime griseo-pilosis; stamini- 
bus 14, antherarum loculis confluentibus. 


Blätter 40—14 cm lang, 4 cin breit. Blattstiel 6—7 mm lang. Blütenstand 9 mm 
lang. bDichasienstiel 3 mm lang. Blütenstielehen 2 min lang. 


Brasilia (Srrrow). 


16. M. aphanantha Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis subteretibus, 
junioribus dense fusco-pilosis, adultis fuscis glabralis; foliis breviter petio- 
latis, ovalibus vel anguste ovalibus, basi rotundatis vel rotundato-cunceatis, 
apice aeutiuseulis, integris, rigide papyraceis, novellis supra dense, subtus 
densissime. griseo-pilosis, adultis. utrinque. glabratis, nervis venisque snpra 
manifeste, subtus manifestius prominentibus irregulariter dense reticulatis ; 
foribus c! 2—3 mm dian. ; inflorescentia deeussato- paniculata axillari, 
ramis pancis in diehasia simplieia desinentibus, vel simpliciter. dichasiali 
axılları, receptaenlis enpuliformibus 4'/,-plo quam perigoni phylla longiori- 
hus, rigide papyraceis vel ehartaceis, parcissime  griseo-pilosis; perigomi 
phyllis iniequalibus, 2 exterioribus ovato-lriangularibus acutis, quam 2 in- 
tenora imultó. munaribus, 2 interioribus ovatis. truncatis, margine superiore 
undulnto-denticulatis; Staminibos 15 - 46, antherarum loenlis confluentibus. 


Atter 8—59,25 cim lang, 3,5 em breit; — Blattstiel 4,5—8 mip lang. Blütenstand 
4 1% imi. Jane. Achse. ersten Grades 4—4,5 nim lang. Dichasienstiele 4 em lang, 
Amenta hon 2—9,5 mm Jang 


Brasilia "SELEONW 
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47. M. salicifolia Perk. n. sp.; fruticulus, ramis subteretibus griseis, 
glabris, novellis canaliculatis; folis breviter petiolatis, ovali-oblongis vel 
oblongis usque anguste oblongis, basi in petiolum a latere compressum 
sensim angustatis, apice basique longe cuneatis, apice ipso acutis, utrinque 
glabris, subtus griseis, nervis et venis supra paullo, subtus manifeste pro- 
minentibus laxissimeque reticulatis, rigide chartaceis; floribus (jj! 4 mm 
diam., fusco-viridulis vel viridibus (ex Graziou); inflorescentia decussato- 
panieulata axillari vel terminali, ramis numerosis in dichasia simplicia, desi- 
nentibus, vel simpliciter dichasiali axillari; receptaculis profunde urceolatis 
perigonii phylla longitudine 3-plo superantibus, papyraceis, pilis brevissimis, 
griseis dense obtectis; perigonii phyllis papyraceis, omnibus dorso pilosis, 
2 exterioribus ovatis quam 2 interiora manifeste minora, 2 interioribus ob- 
longis, apice obtusis, margine paullo involutis; staminibus 16, normalibus. 

Blätter 6,5—8 cm lang, 2—2,5 cm breit. Blattstiel 5—6 mm lang. Blütenstand 
1,75—92 cm lang. Achse ersten Grades 2 mm lang. Dichasienstiel 2 mm lang. Blüten- 
stielehen 5—7 mm lang. 

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahé de Nova Friburgo, »en 
haut de la Sierra dans le bois sec« (Grazıiou n. 17765, im September 
blühend). 

var. campanulacea Perk. n. var.; differt a typo floribus viridulis 
(ex Grazıou), receptaculis late campanulatis, perigonii phyllis longitudine et 
latitudine subaequalibus, petiolis paullo longioribus. 

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macah@ de Nova Friburgo »dans 
la broussaille des endroits secs« (Grazıou n. 18489). 


var. denticulata Perk. n. var.; differt a typo receptaculis cupuli- 
formibus, perigonii phylla longitudine 2-plo superantibus; foliis apice mani- 
feste cuneatis, basi acutiusculis, apice ipso acutissimis, subtus viridibus, 
nervis venisque supra paullo, subtus manifeste prominentibus laxissimeque 
reticulatis, integris vel plerumque supra medium utrinque vel in altera parte 
dentibus I vel 2 ornatis, chartaceis. 
Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Serra dos Orgäos, Strauch im Hoch- 
wald (E. Ure n. 4377). 


18. M. pachypoda Perk. n. sp.; fruticulus, ramis fuscis, novellis den- 
siuscule griseo-pilosis, canaliculatis, adultis glabratis; foliis breviter petiolatis, 
petiolis in parte 1/, inferiore complicatis, lanceolatis vel lanceolato-oblongis, 
apice basique longe et acute cuneatis, chartaceis, saepius in parte !/, supe- 
riore utrinque margine dentibus 4—3 brevissimis subinconspicuis instructis, 
plerumque integris, utrinque glabris, nervis venisque supra subinconspicuis, 
subtus manifeste conspicuis et laxe reticulatis; floribus gt 5—6 mm diam., 
fuscis (ex Grazıou); inflorescentia decussato - paniculata, axillari, ramis 
paucis in dichasia simplicia desinentibus vel floribus saepius solitariis 
axillaribus; receptaculis eupuliformibus, perigonii phyllorum 1/5 longitudine 
aequantibus, chartaceis, pilis luteolis, brevibus sparse instructis; perigonii 

42* 
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phyllis subaequalibus, orbicularibus, 2 interioribus margine superiore par- 
cissime fimbriatis; staminibus 15—16; antherarum loculis confluentibus. 
Blätter 5,5—6 cm lang, 4,5—2 cm breit. Blattstiel 6 mm lang. Blütenstand 


A» 


1,5—2 cm lang. Achse ersten Grades 2—3 mm lang.  Dichasienstiel 5 mm lang. 
Blütenstielehen 5—6 mm. 

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahé de Nova Friburgo, auf 
der Höhe der Sierra (Graziou n. 48490, im August blühend). 


19. M. Engleriana Perk. n. sp.; frutex, ramis subteretibus griseo- 
fuscis, glabris, novellis canaliculatis; foliis manifeste petiolatis, ovali-oblongis 
vel anguste oblongis, basi in petiolum sensim attenuatis, petiolis in parte 1/ 
inferiore a latere compressis, apice longe angustatis acutis, chartaceis, in- 
tegris vel rarius dentibus 1—2 instructis, glabris, nervis venisque supra 
subinconspicuis, subtus manifeste prominentibus laxeque reticulatis; flori- 
bus gj! 5—6 mm diam., brunneis (ex Grazrov), pedicellis tenuibus; inflores- 
centia decussato-paniculata terminali vel axillari, ramis in dichasia simplicia 
desinentibus; bracteis minutis, ovatis, pilosis; receptaculis planis perigonii 
phylla longitudine aequantibus, chartaceis, pilis brevibus, luteolis, sparse 
obtectis, basi saepius bracteis 2 oblongis apice obtusis instructis; perigonii 
phyllis omnibus dorso pilosis, 2 exterioribus oblongis, apice subrectangulari- 
bus, quam 2 interiora manifeste latioribus, 2 interioribus similibus sed 
angustioribus et apice denticulatis; staminibus 410—414, antherarum loculis 


confluentibus. 

Blätter 6— 8 cm lang, 2—3 cm breit. Blattstiel 9 mm lang. Blütenstand A,5— 
2 vin lang. Achse ersten Grades 2—3 mm lang. Dichasienstiel 4—5 inm lang. Blüten- 
stielchen 4—6 mm lang. 

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahé de Nova l'riburgo, im 


Walde (Graziou n. 17766, im August blühend). 


30. M. sphaerantha Perk. n. sp.; fruticulus, ramis subleretibus, ad- 
nltis flavescentibus glabratis; foliis manifeste petiolatis petiolo a latere coni- 
presso, late ellipticis, apicem versus utrinque margine saepius distincte 
denticulatis, basi ennentis vel. rotundato-cuneatis, apice late brevissimeque 
acuminatis, apice ipso acutinsculis, utrinque. glabris, subchartaceis, nervis 
venisqne supra manifeste, sublus manifestis prominentibus, irregulariter 
denseque reticulatis; floribus Z 9—410 unn. diam. viridulis (ex GrazIOU); 
ınfloreseentia deenssato-panienlata terminali, ramis 2 in diehasia sinplicia 
desinentibns; reeeplaculis valde eupuliformibus, tenue papyraceis griseo- 
pilosis, pilis temmibus brevius sparsis, quam perigoni phyla duplo 
longioribus ; 


LI 
hus apice paullo. incrassatis; staminibus 19—20, antherarom magnarum, 


perigoni phyllis snbaequalibus, ovatis, aculinsculis, 2 interiori- 


loculis. confluentibis., 

Bihor 44,5—45 cm lang, 6—7 em breit, — Blattstiel 4,25 em lang. Blütenstand 
4 2 "i Jane. Achse ersten. Grades. 4mm lang. Diebasienstiel 8—40 mm lang, 
Hlüteneliclehen 7—9 cm lang. 
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Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Corcovado, cova da Onca, im Walde 
(Graziou n. 1521, im September blühend). 


24. M. eugeniifolia Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis subteretibus, 
Junioribus fulvo-pilosis, demum glabris, fuscis; foliis oppositis, breviter 
petiolatis, ovalibus vel obovatis, basi acute cuneatis, apice breviter lateque 
acuminatis, apice ipso acutiusculis, integris vel dentibus parcissimis bre- 
vissimisque instructis, chartaceis, supra pilis minimis albis laxissime aspersis, 
subtus praecipue ad nervos pilosis, demum glabratis, nervis venisque supra 
paullo, subtus manifeste prominentibus laxeque reticulatis; floribus cj 
4,9 —9 mm diam.; inflorescentia decussato-paniculata axillari in dichasıa 
simplicia desinente vel simpliciter dichasiali axillari; receptaculis cupuli- 
formibus quam perigonii phylla 1!/,-plo longioribus, papyraceis fulvo-tomen- 
tosis; perigonii phyllis papyraceis omnibus dorso dense fulvo-tomentosis, 
2 exterioribus ovato-triangularibus quam 2 interiora paullo minoribus, 
interioribus anguste ovatis; staminibus 12, sessilibus, longe inter sese di- 
stantibus, antherarum loculis confluentibus. 

Blätter 3—4,25 cm lang, 4,25—2 cm breit. Blattstiel 5 mm lang. Blütenstand 
2—2,5 cm lang. Achse ersten Grades 0,6—1,5 cm lang. Dichasienstiel 0,5—1 cm lang. 
Blütenstielchen 0,6—0,7 cm lang. 

Brasilia: Prov. Sta. Catharina, Blumenau, auf einem Hügel am 
Ribeirão do Bom Retiro (Urs n. 1188?, im October blühend). 


22. M. Uleana Perk. n. sp.; frutex, ramis griseis, subteretibus, novellis 
luteolo-pilosis, adultis glabratis; foliis breviter petiolatis, basi in petiolum 
a latere paullo compressum sensim angustatis, lanceolatis vel anguste-ob- 
longis vel oblongis, basi cuneatis, apice breviter angusteque acuminatis, 
apice ipso acutis, junioribus utrinque manifeste albido-pilosis, adultis supra 
glabratis, subtus praecipue ad nervos pilosis, rigide chartaceis, integris vel 
utrinque margine in parte !/, superiore dentibus conspicuis remotis in- 
structis, supra nervis venisque non vel vix, subtus paullo prominentibus; 
floribus ST 5—6 mm diam.; inflorescentia decussato-paniculata axillari vel 
terminali, ramis numerosis in dichasia simplicia desinentibus; receptaculis 
planis, coriaceis, perigonii phyllorum !/, longitudine aequantibus, pilosis, 
pilis luteis, longis, adpressis, perigonii phyllis apice rotundatis, rigide papyra- 
ceis, subaequalibus, 2 externis omnino pilosis, 2 internis margine superiore 
glabris; staminibus 18—21, magnis, normalibus. 

Blätter 5—8 cm lang, 1,5—2,5 cm breit. Blattstiel 6 min lang. Blütenstand 3 cm 


lang. Achse ersten Grades 4—3 mm lang. Dichasienstiel 4,5 cm lang. Blütenstielchen 
4 cm lang. 


Brasilia: Prov. Sta. Catharina, Blumenau, Strauch am Waldrand auf 
den Bergen Itajahy (Ure n. 505, im September blühend). 


23. M. argyrogyna Perk. n. sp.; fruticulus, ramis subteretibus, flaves- 
centi-tomentosis; foliis longe petiolatis, lanceolatis vel oblongo-lanceolatis, 
vel obovato-lanceolatis, apice basique cuneatis, supra glabris, subtus prae- 
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cipue ad nervos dense flavescenti- atque rubiginoso-tomentosis, integris vel 
ultra medium parce indistinete atque irregulariter denticulatis, chartaceis, 
supra nervis venisque manifeste, subtus paullo prominentibus, dense reticu- 
latis; floribus g!...; floribus ©: inflorescentiis fructigeris (solum visis) de- 
cussato-racemosis axillaribus vel terminalibus vel floribus saepius solitariis; 
pedicellis rachibus receptaculis dense griseo-tomentosis; ovariis numerosis 
dense argyreo-sericeis. 

Blätter 7—9 cm lang, 2—3 cm breit. Blattstiel 4 cm lang. Blütenstand 3 cm 
lang. Achse ersten Grades 4,5 cm lang. Dichasienstiele 4—8 mm lang. Blütenstielchen 
f.2—1,5 em lang. 

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Serra dos Orgãos, im Urwald (Grazrou 
n. 1591, im October in Frucht), Alto Macahé auf dem Gipfel der Sierra, 
im Gebirgsbusch (Graziou n. 47768°, im October in Frucht). 


24. M. clavigera Tul. in Ann. sc. nat. l. c. p. 44; Monogr. p. 396; 
Mart Fl. Bras. l. c. p. 323; "^. DG. L c m 669 

Brasilia merid.: Prov. S. Paulo (SeLLow n. 88, 91,9, und n. 4832, 
Ç): Sta. Catharina, Strauch im Walde des Aipiberges bei Blumenau (ULg 
n. 1487, im November mit unreifen Früchten). 

TvrassE beschreibt nur weibliche Blüten und giebt sogar an, dass ihm nur solche 
vorgelegen hätten. Dies ist jedoch nicht richtig, denn mehrere SELLow'sche Exemplare 
erwiesen sich bei genauer Untersuchung als &, welche Turasne handschriftlich als 
> M. clavigera Q« bezeichnet hatte. Der Irrtum lässt sich jedoch damit entschuldigen, 
dass die Blüten der beiden Geschlechter sich ohne Untersuchung nicht. oder kaum unter- 
scheiden lassen. Da der Bau der 3 Blüte von Wichtigkeit für die Stellung der Art ist, 
lasse ıch eine Beschreibung desselben folgen: 

Floribus g! 3,5—4 mm diam.; inflorescenlia simpliciter dichasiali, 
axillari; receptaculis cupuliformibus A1/,-plo quam perigonü phylla longiori- 
bus, papyraceis, pilis. brevibus flavescentibus densissune obtectis; perigonii 
phyllis papyraceis, snbaequalibus, 2 exterioribus ovalis, apice oblusis, om- 
uino flavescenti-pilosis, 2 interioribus subreetangularibus et sublruncalis, 
margine superiore glabris; staminibus 24, antherarum loculis confluentibus. 

25. M. ibaguensis Tul. Ann. sc. nal. l. c. p. 44; Monogr. p. 383; 
A. DC. l. c. p. 666. 

NeusGranada: Chachaputa bei Ibagne, in hoher Meereslage (Gounor). 

26. M. Wariningii Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis sublerelibus, 
novellis. densissime obscure. fusco-toimentosis, adultis. glabratis; foliis mani- 
feste petiolatis, oblongis. vel. rarius. ovato-oblongis, ultra medium dentibus 
numerosis. acutis, gracilibus instruchs, basi. enneatis vel. roluindato-cuneatis, 
apice. brevissime: et late acuminatis, apice ipso acntinsculis, coriaceis, novellis 

upra parce griseo-pilosis, subtus. praeeipne ad nervos obscure fiisco-tomen- 
lu adultis supra. glabris, subtus dense fusco-pilosis, nervis supra. paullo 
names, verus manifeste, subtus. manifestissime prominentibus, densissime 
rebiculatis, floribus 75776 nun. dism. inflorescentia. decussato- paniculata 
xillari, man paucis i dichasia sinplicia. 3-Nora desinentibus; receplaculis 
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planis, rigide papyraceis, perigonii phyllorum !/, longitudine aequantibus, 
fusco-tomentosis, perigonii phyllis subaequalibus, omnibus margine paullo 
pilosis, 2 interiorum altero ovato, altero rectangulari, truncato, margine 
superiore valde fimbriato-denticulato; staminibus 31—33, antherarum loculis 
confluentibus. 

Blätter 13—14 cm lang, 4,5—5,5 cm breit. Blattstiel 1 cm lang. Blütenstand 
4,5—5 cm.lang. Achse ersten Grades 2 mm lang. Dichasienstiel 2,2 cm lang. Blüten- 
stiel 1,75—2 cm lang. 

Brasilia: Prov. Minas Geraes, Lagoa Santa (E. Warning); Prov. Sta. 
Catharina, Strauch im Garcia Walde bei Blumenau (Ure n. 1485, im 
November blühend). 

27. M. caloneura Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis subteretibus, 
junioribus fusco-tomentosis, adultis glabratis; foliis oppositis manifeste petio- 
latis, oblongis vel obovato-oblongis, ultra medium utrinque indistincte sed 
regulariter denticulatis, basi cuneatis vel rotundato-cuneatis, apice brevissime 
acuminatis, apice ipso acutis, chartaceis, supra parce praecipue ad nervos 
atque venas griseo- pilosis, subtus tomento denso luteolo - fusco obtectis, 
supra nervis venisque manifeste immersis, subtus inanifeste prominentibus 
laxe reticulatis, nervis utrinque 7—8 marginem petentibus demum eleganter 
inter sese curvatis; floribus ZT 8—9 mm diam.; inflorescentia decussato- 
paniculata axillari, ramis subnumerosis in dichasia simplicia desinentibus ; 
pedicellis rachique densissime fusco-tomentosis, bracteis bracteolisque dense 
fusco-tomentosis caducis, oblongis vel ovatis; receptaculis chartaceis, valde 
planis, perigonii phyllorum !/ longitudine aequantibus, dense fusco-tomen- 
tosis; perigonii phyllis subchartaceis, 2 exterioribus late ovatis, dense 
fusco-tomentosis, 2 interioribus oblongis, apice truncatis, margine superiore 
glabra, membranacea; staminibus 25— 26, sessilibus, magnis, confertis, an- 
therarum loculis confluentibus. 

Blätter 43—146 cm lang, 4—6 cm breit. Blattstiel I cm lang. Blütenstand 5 cm 
lang. Achse ersten Grades ca. 3,5 em lang. Dichasienstiel 7—10 mm lang. Blüten- 
stielchen 7 mm lang. 

Bolivia: Yungas (Baxe n. 1976). 

28. M. iomalla Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis subteretibus, 
junioribus dense fusco-tomentosis, adultis sensim glabratis, nigrescentibus ; 
foliis manifeste atque crasse petiolatis, ovalibus vel ovali-oblongis vel obo- 
vato-oblongis, basi cuneatis, apice late acuminatis vel acutatis, apice ipso 
acutis integris, rigide chartaceis ve) subcoriaceis, novellis supra parce, 
subtus dense tomentosis, adultis supra glabris, subtus praecipue ad nervos 
manifeste fusco-pilosis, nervis venisque supra vix conspicuis, subtus mani- 
feste prominentibus inaequaliter laxiuscule reticulatis; floribus cj! 7—9 mm 
diam.; inflorescentia decussato-paniculata terminali vel axillari, ramis nume- 
rosis in dichasia simplicia desinentibus; receptaculis planis, perigonii phyl- 
lorum '/, longitudine aequantibus, subcoriaceis, dense tomentosis, pilis luteis, 
longis, confertis; perigonii phyllis subaequalibus, 2 exterioribus omnino 
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pilosis quam interiora paullo angustioribus, 2 interioribus margine superiore 
glabris; staminibus 26—27, antherarum loculis confluentibus. 

Blätter 44,5—13,5 cm lang, 4—4,5 cm breit. Blattstiel 1,5—2 cm lang. Blüten- 
stand 4—5 cm lang. Achse ersten Grades 4 mm lang.  Dichasienstiel 4,4—1,6 em 
lang. Blütenstielchen 4,75 cm lang. 

Brasilia merid.: Prov. San Paulo (SerLow n. 189). 

29. M. tomentosa (Benth.) Tul.; frutex 2,5—4 m altus, ramis sub- 
teretibus, junioribus fusco-tomentosis, adullis fuscis vel nigrescentihus, 
longitudinaliter striatis, subglabratis; folüs breviter petiolatis, petiolo fusco- 
tomentosis, anguste oblongis vel ovalibus, basi rotundato-cuneatis vel cuneatis, 
apice breviter lateque acuminatis, vel longe acutatis, apice ipso acutius- 
culis, vel acutatis, chartaceis, integris vel utrinque apicem versus indistincte 
atque irregulariter. parcissime denticulatis, supra glabris, subtus, praecipue 
ad nervos, densissime fusco-pilosis, supra nervis venisque parce, subtus 
manifestius. prominentibus dense irregulariterque reticulatis; floribus çf 
> mm diam. fragrantibus; inflorescentia dichasiali, dichasiis simplicibus, 
axillaribus vel terminalibus; receptaculis cupuliformibus quam  perigonii 
phylla 2-plo longioribus, coriaceis, flavescenti-tomentosis; perigonii phyllis 
coriaceis, omnino tomentosis, 2 exterioribus ovatis, quam 2 interiora mani- 
feste latioribus, 2 interioribus appendice brevi quadrangulari, margine valde 
fimbriata instructis; staminibus 25—27, antherarum loculis confluentibus. 

Tetratome tomentosa Benth. Pl. Hartw. p. 250. 

Mollinedia tomentosa Tul. Monogr. p. 402. 

Blätter 6—12 cm Jang, 3—4 cm breit. Blattstiel 7—9 mm lang. Blütenstand 
2—2,25 cin lang. Dichasienstiel 8 mm lang. Blütenstielchen 6 inm lang. 

Neu Granada: Popayan, im Walde, selten auftretend, 2300 m s. m. 
'ManTWwiG sine n.). 

30. M. Widgrenii A. DC; frutex vel arbor, ramis subteretibus, fusco- 
lomientosis; foliis oppositis obovato-oblongis vel anguste oblongis, basi 
enneatis, apice aculis vel breviter lateque acuminatis, apice ipso acutis, in 
parle superiore ntrinque irregulariter. atque indistincte denticulatis, sub- 
chartaceis usque subeoriaceis, supra paullo griseo-pilosis vel glabralis, 
subtus, praecipue ad nervos, densissime fnsco-pilosis, supra nervis manifeste 
nimiersis, venis hand vel vix conspicuis, subtus nervis venisque manifeste 
prominentibus dense reticulatis, nervis utrinque 5—7 marginem petentibus 
demum eleganter inter sese. curvatis; floribus gt 4 mm diam.; inflorescentia 
decussato-panicnlata terminali, ramis submimerosis in dichasia simplicia 
desimentibus, valde longe pedicellatis, trachi densissime flavescenti- vel fnsco- 
tomentosa; receptaculis planis, perigonii phyllornm !/, longitudine aeqnan- 
libus, rigide papyraceis, fusco-tomentosis; perigonii phyllis omnibus margine 
uperiore glabris, membranaceis, 2 exterioribus Inte ovatis. vel orbieukaribus 
quai mteriora. multo. majoribus, 2 interioribus apice breviter. rectangulari- 
elongatis, margine superiore irregulariter. parcissime dentienlatis; staminibus 
valde coufertis 26, antherarmn loculis confluentibus ; floribus Q 5—6 mm diam. 
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extrinsecus densissime brunneo-tomentosis; inflorescentia decussato-racemosa 
(i. e. eymularum non nisi floribus intermediis evolutis) terminali vel axillari, pauci- 
flora, vel floribus plerumque solitariis axillaribus; bracteis caducis, minutis, pedi- 
cellis et rachi densissime brunneo-tomentosis; receptaculis subcupuliformibus, 
calyptrae !/, longitudine aequantibus, coriaceis; perigonii phyllis minutis, 
2 exterioribus late ovatis, rotundatis, quam 2 interioribus paullo majoribus, 
2 interioribus margine superiore glabris; ovariis 32, dense griseo-brunneo- 
tomentosis. 

M. Widgrenii A. DC. in Seem. Journ. 1865 p. 220 und in DC. Prodr. 
KI. 9M pe668. 


Blätter 9—16 cm lang, 3,5—6 cm breit, Blattstiel 8—12 mm lang. Blütenstand 5 
5—5,5 cm lang. Achse ersten Grades 1—2 mm lang. Dichasienstiel 2,5—3 cm lang. 
Blütenstielehen 1—1,2 cm lang. 


Brasilia: Prov. Minas Geraes, Caldas (WipcREN, Regnell Ill. 1098 Q), 
Lagoa Santa (Warning, vom October bis Februar blühend, gt, €). 

»Herva cidreira« vel »Herva de negra mine« incol. 

31. M. chrysorrachis Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis teretibus, 
junioribus dense fusco-tomentosis, adultis fuscis, glabratis, longitudinaliter 
striatis; folis manifeste petiolatis, ovalibus vel ovali-ovatis usque oblongis, 
basi cuneatis vel rotundato-cuneatis, apice acuminatis vel sensim acutatis, 
apice ipso acutis, rigide papyraceis vel chartaceis usque subcoriaceis, in 
parte !/ superiore utrinque margine minute sed distincte denticulatis, no- 
vellis utrinque pubescentibus adultis, supra glabris, subtus (densius ad 
nervos) laxiuscule pilosis, nervis supra plerumque immersis, venis mani- 
feste prominentibus, nervis venisque subtus valde prominentibus, nervis 
sensim marginem petentibus, dein plerumque evanescentibus, laxe reticulatis ; 
floribus g! 6—7 mm longis, 8—10 mm latis; inflorescentia decussato- 
paniculata terminali vel axillari, ramis numerosis in dichasia simplicia 
desinentibus; receptaculis subplanis  papyraceis vel rigide  papyraceis 
perigonii phylla subaequantibus, luteolo-tomentosis, pilis longis, crassis, 
dense confertis; perigonii phyllis subaequalibus, papyraceis, pilosis, sed om- 
nibus margine superiore glabris, membranaceis; staminibus 91-—35, sessili- 
bus, flavis, antherarum loculis confluentibus, antheris exterioribus plerumque 
sensim + petaloideis, i. e. connectivo dilatato et loculis = evanescentibus, 
sterilibus; floribus OQ 7—8 mm diam., extrinsecus densissime flavescenti- 
tomentosis; inflorescentia decussato-racemosa (i. e. cymularum non nisi 
floribus intermediis evolutis) terminali vel axillari, vel floribus solitariis 
axillaribus; bracteis caducis minutis; pedicellis vel rachi flavescenti-tomen- 
tosis; receptaculis planiusculis, intus densissime flavescenti-tomentosis; ovariis 
20—40, tomentosis (calyptris jam delapsis). 

Blätter 4141—13 cm lang, 5—6 cm breit. Blattstiel 4,5 cm lang. Blütenstand 


5—6 cm lang. Achse ersten Grades 2—3 mm lang.  Dichasienstiel 2,5—4 cm lang. 
Blütenstiel 1,5—2 cm lang. 


Species valde variabilis in formas vel varietates sequentes dividenda : 
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var. leptophylla Perk. n. var.; foliis oblongo-lanceolatis, papyra- 
ceis, subtus parcissime pilosis, margine dentibus paucis obsoletis instructis ; 
inflorescentiis numerosis; floribus semper 21 stamina tantum gerentibus. 
Brasilia: Prov. Minas Geraes, Caldas (Mosex n. 723 p. p.). 
var. polytricha Perk. n. var.; foliis oblongo-lanceolatis vel ob- 
longis, papyraceis vel chartaceis, supra glabris, subtus densissime flavescenti- 
pilosis, margine dentibus numerosis acutis ornatis; inflorescentiis numerosis, 
floribus stamina. 28—32, rarius usque ad 35 gerentibus. 
Brasilia: Prov. Minas Geraes, Caldas (Moséw, REGNELL). 
var. Regnellii Perk. n. var.; foliis oblongis vel ovato-oblongis 
usque ovatis chartaceis, subtus laxiuscule pilosis, margine dentibus nume- 
rosis acutis ornatis, nervis supra profunde impressis; inflorescentiis plerum- 
que paucioribus; floribus stamina 32—33 gerentibus. 
Brasilia: Prov. Minas Geraes(BGNELL, Mosty), Prov. San Paulo (IEGNELL). 
39. M. macrantha Tul. in Ann. sc. nat. l. c. p. 42 et Monogr. 
la996: As DC. lep OGT. 
Neu-Granada: in hoch gelegenen Wäldern bei Bogota (LINDEN 
n. 850). 


33. M. corcovadensis Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis sub- 
teretibus, flavescenti-tomentosis; foliis oppositis, manifeste petiolatis, anguste 
obovatis vel obovalo-lanceolatis usque lanceolatis, basi in petiolum sensim 
longe angustatis, apice longe et anguste acuminatis, apice ipso aculiusculis, 
integris. vel. nltra medium paullo et remote denticulatis, dentibus saepius 
ad unnm reductis, rigide papyraceis, novellis, praecipue ad nervos, parce 
zriseo-pilosis, adultis supra glabris, subtus parcissime pilosis, nervis venis- 
que supra parce, subtus manifestius prominentibus et inaequaliter. laxissime 
reticulatis; floribus cj 2 mm diam.; inflorescentia simpliciter dichasiali 
axillari, ad basin ramornmn novellorum in axillis squamorum dispositis; recep- 
Iaculis planis, perigoni phyllorum ?!/; longitudine aequantibus, papyraceis, 
pilis flavescentibius sparse. obteetis; perigonii phyllis omnibus margine su- 
periore glabris, membranaceis, 2 exterioribus ovatis, aculiuseulis, quam 2 in- 
teriora paullo majoribus, 2 interioribus rectangulariter truncatis, parce fimi- 
briatis; staminibus 10, valde confertis, antherarum  loenlis. omnibus apice 
haud conflnentibns. 

Blatter 7—8 cem lang, 2—3 em breil, Blatistiel 7—40 mini lang. Blütenstand 
1.75 cim lang. DBiehasienstiel 5—40 min long. Blütenstielehen 4-—5 nun. lang. 


Mrasilia: Prov. Rio de Janeiro, Corcovado, im Walde an Bichen 


Grazior n. 341445, in Jannar blühend). 

34. M. Lowtherinna Perk. n. sp.; frntienlus, ramis teretibus, novellis 
luteostementosis, adultis glabris, ferrugineis; foliis oppositis, breviter. petio- 
lalis, obovato-oblongis vel anguste-oblongis, basi cuneatis. vel. acutiusculis, 
quce longe acuminatis, apice. ipso aentissimis, integris vel in parte !/4 su- 
periore. utrinque. imargime dentibus. brevissimis paucis instructis, ehartaceis, 
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novellis supra et subtus praecipue ad nervos dense pilosis, adultis utrinque 
glabris, nervis in foliis novellis superne et subtus fuscis, prominentibus, 
manifeste laxe reticulatis, in adultis supra paullo, subtus manifestius promi- 
nentibus et manifeste inaequaliter reticulatis; floribus g' brunneo-viridibus 
(ex Graziou), 3,5—4 mm diam.; inflorescentia simpliciter dichasiali, dichasüis 
ad basin ramorum novellorum in axillis squamarum dispositis; recep- 
taculis planis, perigonii phyllorum !/, longitudine aequantibus, chartaceis, 
pilis luteolis, crassis, dense obtectis; perigonii phyllis omnibus dorso pilosis, 
2 exterioribus ovatis quam ? interiora latioribus, interioribus appendice 
longa rectangulari apice inaequaliter denticulata instructis; staminibus 16, 
valde confertis, antherarum loculis omnibus apice, haud confluentibus, 
connectivo superne paullo elongato; floribus O 3,5 mm diam., extrinsecus 
dense flavescenti-tomentosis; inflorescentia decussato-racemosa (i. e. cymu- 
larum non nisi floribus intermediis evolutis), terminali vel axillari, 9-flora, 
vel floribus solitariis axillaribus; bracteis caducis, minutis; pedicellis rachique 
flavescenti-tomentosis; receptaculis valde planis, calyptrae !/, longitudine 
aequantibus, intus parcissime flavescenti-pilosis, chartaceis; perigonii phyllis 
minutis, margine superiore glabris, ? exterioribus ovatis, acutis, quam ? 
interiora angustioribus, 2 interioribus orbicularibus, ovariis 20, glabris. 

Blätter 6—83 cm lang, 2—3 cm breit. Blattstiel 7—10 mm lang. Blütenstand 
2,5—3 em. Dichasienstiel 4,5 cm lang. Blütenstielchen 7—8 mm lang. 

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahé de Nova Friburgo, in 
Wäldern (Graziou n. 17 764, gt u. ©, im December blühend). 

35. M. ovata R. et P.; frutex vel arbor, ramis subteretibus, fuscis, 
longitudinaliter striatis, junioribus fusco- pilosis, adultis glabratis; foliis 
breviter petiolatis, ovali-oblongis, vel ovalibus, apice manifeste acuminatis, 
apice ipso acutis, basi rotundatis, chartaceis, utrinque margine in parte !/, 
superiore parce atque indistincte denticulatis, utrinque glabris, supra nervis 
venisque subinconspicuis, subtus manifeste prominentibus laxe reticulatis; 
floribus cj! fragrantibus 5—8 mm diam.; inflorescentia decussato-paniculata 
axillari vel terminali, ramis numerosis in dichasia simplicia desinentibus, 
3-floris, pedicellis glabris; receptaculis subeupuliformibus, papyraceis, sub- 
glabris, perigonii phylla aequantibus, 2 exterioribus ovatis, margine supe- 
riore rotundatis, quam 2 interiora paullo majoribus, 2 interioribus appen- 
dice brevissima denticulata membranacea instructis; staminibus 33—35, 
antherarum exterarum multo majorum loculis parallelis, connectivo pro- 
ducto, sessilibus, interarum minorum loculis partim confluentibus partim 
parallelis. 

M. ovata R. et P. Syst. Fl. Peruv. I. p. 143; Tul. in Monogr. p. 375 
DEAS. DG. 1. c. p. 663 p. p. 

Blätter 18—20 cm lang, 9—9,5 cm breit. Blattstiel 4—1,5 cm lang. Blütenstand 


5,5 em lang. Achse ersten Grades 2 cm lang. Dichasienstiel 2—3 cm lang. Blüten- 
stielehen 4 cm lang. 


Peruvia (Ruiz et Pavox). 
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36. M. elegans Tul. in Ann. sc. nat. l. c. p. 44, in Monogr. p. 398, 
Pl. Bras. ICP: ADC. d. c. 49:668: 

Außer den Exemplaren, welche TuLasne vorgelegen hatten (Rio de Ja- 
neiro, Sebastianopolis [SeLLow], S. Paulo [Gaupıcnaup]) und welche durch- 
weg männlich waren, konnte ich auch die unten angegebenen Exemplare 
untersuchen, welche beide Geschlechter zeigten. Ich gebe deshalb nun hier 
noch die Beschreibung der weiblichen Blüte: 

Floribus Q 3 mm longis, 2 mm latis, tenue papyraceis, sparse flaves- 
centi-pilosis, solitariis, axillaribus; bracteis caducis, minutis, pilosis; pedicellis 
flavescenti-pilosis; receptaculis planis, calyptrae !/, longitudine aequantibus ; 
perigoni phyllis minutis, 2 exterioribus ovatis, acutissimis, quam 2 interiora 
multo angustioribus, 2 interioribus orbicularibus; ovarüs 6—7, densissime 
flavescenti-pilosis. 

Brasilia: Prov. Minas Geraes, Sierra de Caldas, im Walde (ReeneLr HI. 
n. 1097, cf p. p.), Rio Pardo (Reenerr IH. n. 1097, © p. p., LINDBERG 
n:*b69,. .Q ). 


37. M. puberula Perk. n. sp.; frutex vel arbor; ramis subteretibus, 
fuscis, junioribus pilis albis brevissimis aspersis, demum glabris; foliis 
oppositis breviter petiolatis, anguste obovalis vel oblongo-lanceolatis, basim 
versus in petiolum angustatis, apice acutis, in parte 3/, superiore utrinque 
margine dentibus paucis introflexis ornatis, papyraceis, supra pilis albis 
brevissimis aspersis, subtus puberulis, ad nervos dense pilosis, nervis supra 
manifeste immersis, subtus manifeste. prominentibus, venis vix conspicuis ; 
foribus gt 2—2,5 mm diam.; inflorescenlia decussato -paniculata axillari 
vel terminali ramis subnumerosis in dichasia simplicia desinentibus, rarissime 
«mipliciter dichasiali; receptaeulis. cupuliformibus quam perigoni phylla 
multo brevioribus, papyraceis, fulvo-pilosis, pilis brevibus laxe aspersis; peri- 
goni phyllis papyraceis, laxe pilosis, 2 exterioribus apice obtusis rectan- 
gularibus quam interiora. multo majoribus, 9 interioribus appendice qua- 
drangulari. fimbriata instrictis; staminibns 9, normalibus. 

Blatter 7,5—14 em lang, 3—3,5 em breit. Blaltstiel 5 mm lang. Blütenstand 


2— 2,5 cin. Achse ersten Grades 5—2,25 cin. lang. Dichasienstiel 0,75 cm. — Blüten- 
velchen 6—7 inm lang. 


Brasilia: Prov. Hio de Janeiro (Menponea n. 1270). 


38. M. mierantha Perk. n. sp.; frutex. vel arbor, ramis subterelibus, 
grises, glabris; foliis brevissime petiolatis, rhomboideo-lanceolatis vel lanceo- 
latis. vel obovato-laneeolatis, apice. basique longe ennealis, apice ipso aculis, 


a I: < 
ultra medinn ‚(in parte ?/, 


, superiore utrinque margine. irregulariter minnle 
edo oaentissime. denticulatis) ntrinque. glabris, charlaceis, nervis venisque 
upra non vel vix. eonspiemis, sublns panllo. prominentibus, laxeque relicu- 
latis; floribus. 75 4—4,5. mm diam., infloreseentin plerumque. decussato- 
prenenlata, Axiari vel terminalt, ramis paucis in diehasia simplicia. 3-flora 


desinentibus poins nnplieiter dichasiali axillari; receptaculis cupuliformibus 
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2!/»-plo quam perigonii phylla longioribus, papyraceis, pilis brevibus griseis 
vel flavescentibus densiusculis obtectis; perigonii phyllis papyraceis, in- 
aequalibus, 2 exterioribus ovatis, apice obtusis, quam 2 interiora multo 
minoribus, 9 interioribus ovatis, margine superiore glabris, appendice bre- 
viuscula emarginulata instructis; staminibus 415—416, antherarum loculis con- 
fluentibus, magnis. 

Blätter 4,5—5 cm lang, 7—15 mm breit, Blattstiel 2—3 mm lang. Blütenstand 
6—9 mm lang. Achse ersten Grades 4 mm lang. Dichasienstiel 3 mm lang. Blüten- 
stielehen 5 min lang. 

Brasilia: Prov. S. Paulo, im Camposwalde (Mos£n n. 3983, gj, im Juli 
blühend), Sierra de Caracol, im Urwald (Mostn n. 4354, im December mit 
halbreifen Früchten); Prov. Minas Geraes, im schattigen Walde (Mostn 
n. 1632, Q, im December mit reifen Früchten). 

39. M. stenophylla Perk. n. sp.; fruticulus divaricatus (ex Grazıou), 
ramis subteretibus, fuscis, glabris; folis lineari-lanceolatis vel lanceolatis, 
breviter petiolatis, basi cuneatis, apice acutis, integris, vel plerumque supra 
medium utrinque dentibus 4—5 ornatis, chartaceis, vel subcoriaceis, nervis 
venisque supra vix conspicuis, subtus manifeste prominentibus, laxe reticu- 
latis, floribus 5! (nondum satis evolutis) 4—1,5 mm diam.; inflorescentia 
decussato-paniculata, axillari vel terminali, ramis numerosis in dichasia 
simplicia desinentibus; receptaculis planis quam perigonii phylla multo 
brevioribus, papyraceis, fusco-tomentosis; perigonii phyllis tomentosis, 
2 exterioribus quam 2 interiora multo majoribus ovatis, 2 interioribus 
appendice minuta membranacea integra glabra instructis; staminibus 13—15, 
(antheris an confluentibus?); floribus C sub anthesi 4—5 mm diam., ex- 
irinsecus parce pilosis vel glabris, rigide papyraceis, fuscis (ex GLazıou), 
solitariis axillaribus vel terminalibus; bracteis caducis, minutis, ovatis, pi- 
losis, pedicellis flavescenti-pilosis; receptaculis subplanis, calyptram sub- 
aequantibus, rigide papyraceis, intus flavescenti-pilosis; perigonii phyllis 
minutis, aequalibus, ovatis, glabris; ovariis 24, valde confertis, subtomen- 
tosis, stylis longis. 

Blätter 5—6 cm lang, 1—4,5 cm breit. Blattstiele 5—6 mm lang. Blütenstand ($ 
zu unentwickelt, Q 2—2,25 cm lang. Dichasienstiel (seitliche Blüten abortiert) 5—6 min 


lang. Blütenstielchen 4,2—4,4 cm lang. 
Brasilia: Prov. Rio de Janeiro (Grazıou n. 20220, (jt), Alto Macahé, 


auf der Höhe der Sierra (Grazrou n. 17768, ©, im October blühend). 
40. M. blumenaviana Perk. n. sp.; frutex, ramis subteretibus, juni- 
oribus fulvo-pilosis, demum glabris, cinereis; foliis oppositis, breviter petio- 
latis, lanceolatis vel anguste lanceolatis, apice basique cuneatis, acutissimis, 
supra medium utrinque dentibus 2 vel 3 ornatis, chartaceis, supra pilis 
minimis albis laxissime aspersis, subtus praecipue ad nervos densius pilosis, 
demum glabrescentibus (glabratis), nervis supra inconspicuis, subtus laxissi- 
me reticulatis atque manifeste prominentibus; floribus GT 4—5 mm diam.; 
inflorescentia decussato-paniculata terminali, in dichasia simplicia desinente 
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vel simpliciter dichasiali axillari; receptaculis cupuliformibus quam perigonii 
phylla 14!/,-plo longioribus, chartaceis, fulvo-tomentosis; perigonii phyllis 
ehartaceis, longitudine et latitudine subaequalibus, omnibus dorso fulvo- 
tomentosis, 2 exterioribus ovalis, obtusiusculis, 2 interioribus appendice 
parva acuta, integra involuta instructis; staminibus 16—17, normalibus, longe 
inter se distantibus. 


Blätter 4,5—8 cm lang, 0,9—4,7 cm breit. Blattstiel 5 mm lang. Blütenstände 
höchstens 3 cm lang. Achse ersten Grades ca. 0,5 mm lang. Dichasienstiel 4—4,8 cm 
lang. Blütenstielchen 4 cm lang. 


Brasilia: Prov. Sta. Catharina, bei Blumenau, im Walde (Schexck 
n. 838, im October blühend), auf einem Berge am Ribeirão do Bom Retiro 
(Ure n. 1189, im October blühend). 


41. M. Pfitzeriana Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis subteretibus, 
junioribus fulvo-pilosis, demum glabris, cinereis; foliis oppositis, breviter 
petiolatis, ovali-oblongis vel lanceolatis, apice basique cuneatis, acutissimis, 
integris, chartaceis, supra pilis minimis albis laxissime aspersis, subtus 
praecipue ad nervos densius pilosis demum glabratis, nervis supra incon- 
spicuis, subtus laxissime reticulatis atque manifeste prominentibus; flori- 
bus gt 3—4 mm diam.; inflorescentia decussato-panieulata terminali vel 
axillari, ramis in dichasia simplicia desinentibus, vel plerumque simpliciter 
dichasiali terminali vel axillari; receptaculis cupuliformibus quam perigonii 
phylla 2-plo longioribus, rigide papyraceis, fulvo-tomentosis ; perigonii phyllis 
chartaceis, 2 exterioribus ovatis quam 2 interioribus paullo majoribus, 
2 interioribus appendice longa fimbriata instructis; staminibus 18, filamentis 
brevissimis, antherarum loculis confluentibus, longe inter sese distantibus. 

Blätter 3—5 cm lang, 0,9—2 cm breit. Blattstiel 3—5 mm lang. Blütenstand 
2—3 cm lang. Achse ersten Grades 2—2,5 cm lang. Dichasienstiele 4—4,25 cm lang. 
Blütenstielehen 4 cm lang. 

Brasilia: Prov. Sta. Catharina, Blumenau, auf emem Hügel am 
Ribeirao do Bom Retiro (Ule n. 1488, im October blühend). 


12. M. fruticulosa Perk. n. sp.; frutex 4—41,5 m altus, ramis sub- 
teretibus, junioribus dense fusco-tomentosis, adultis griseis vel fuscis, gla- 
bratis; foliis obovatis. vel obovato-oblongis usque oblongo-lanceolalis, basi 
in petiolum a latere compressum sensim euneato -anguslalis, apice longe 
acutatis, apice ipso acutis vel acutissimis, in parte ?/; superiore ulrin- 
que margine. inaequaliter. distincte et grosse serrato denticulatis (dem- 
ubus acutissimis), chartaceis, novellis subtus parcissime flavescenti- pubes- 
centibus, supra glabris, adultis utrinque. glabris, nervis venisque supra non 
vel vix, subtus manifeste prominentibus laxeque reticulatis; floribus cj 
3,5 mum diam.; inflorescentia.: simpliciter. diehasiali axillari, ad basim ra- 
morum novellorum in axillis. squamarum dispositis; receptaculis cupuli- 
formibus 1*,-plo. quam perigonii phyla longioribus, papyraceis, pilis Dre- 
visis, flavescentibus aspersis, subglabris; perigonii phyllis papyraceis, 
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2 exterioribus ovatis quam interiora latioribus, 2 interioribus ovatis acutis; 
staminibus 48—19, antherarum loculis confluentibus; floribus O 4 mm 
longis, 3 mm latis, extrinsecus flavescenti- pilosis (pilis longis mollibus), 
papyraceis vel chartaceis, solitariis axillaribus; bracteis caducis minutis, 
pedicellis flavescenti-pilosis ; receptaculis intus subglabris; perigonii phyllis 
minutis, 2 exterioribus lanceolatis, acutis, quam 2 interiora angustioribus 
longioribusque, 2 interioribus orbicularibus; ovariis 6, flavescenti-pilosis; 
stylis brevibus. 

Blätter 5—7,5 cm lang, 4,5—2,5 cm breit. Blattstiel 4 mm lang.  Dichasienstiel 
3 mm lang. Blütenstielchen 3 mm lang. 

Brasilia: Prov. Minas Geraes, Caldas, im Camposwald (Mos£w n. 724, 
g', im October blühend; A. J. ReenerL II. n. 4097 p. p, Q, im October 
blühend). 


43. M. lanceolata R. et P.; frutex vel arbor, ramis subteretibus, 
fuscis, glabris, longitudinaliter striatis; foliis oppositis, breviter petiolatis, 
lanceolatis vel anguste lanceolatis, apice atque basi longe cuneatis, rigide 
papyraceis, novellis atque adultis supra subtusque glabris, utrinque margine 
in parte !/; superiore parce atque irregulariter indistincte denticulatis, 
dilute viridibus, nervis supra subinconspicuis, subtus manifeste prominentibus, 
venis utrinque subaequaliter prominulis dense reticulatis; floribus (j' 
3,9 mm diam., fragrantibus; inflorescentia ...; receptaculis planis, papyra- 
ceis, perigonii phyllorum */, longitudine aequantibus, pilis brevibus, luteolo- 
fuscis parce instructis; perigonii phyllis papyraceis, 9 exterioribus ovatis 
quam 2 interiora multo majoribus, 2 interioribus appendice longa, fim- 
briata instructis; staminibus 18, sessilibus, aequalibus, sparsis, antherarum 
loculis confluentibus; inflorescentiis fructigeris (solum visis) decussato-race- 
mosis, axillaribus, ut videtur 3—5-floris vel floribus saepius solitariis; pedi- 
celis rachique glabratis. 

M. lanceolata R. et P. Syst. Fl. Peruv. I. p. 143. — Tul. Monogr. 
p Oa A. DC. I. c. p. 668. 


Blätter 1412—1417 cm lang, 2,5—3 cm breit. Blattstiel 4 cm lang. 
Peruvia (Rum et Pavon, © in fruct.); St. Cruz-Gebirge, 1800 m 
s. m. (R. Pearce, cj', im December blühend). 


44. M. fasciculata Perk. n. sp.; frutex, ramis subteretibus, novellis 
(junioribus) minutissime ochroleuco-pilosis, adultis glabratis; foliis oppositis, 
breviter petiolatis, oblongo-obovatis, basi cuneatis, apice breviter acuminatis, 
apice ipso obtusis, supra medium utrinque dentibus paucis introflexis instructis, 
papyraceis, utrinque glabris, nervis supra et subtus subaequaliter prominentibus 
atque manifeste et anguste reticulatis; floribus (j' 11/, mm diam., fuscis vel 
rubiginosis (ex Grazrov); inflorescentia decussato-paniculata terminali vel 
axillari, ramis numerosis in dichasia simplicia desinentibus; receptaculis 
cupuliformibus quam perigonii phylla aequilongis, papyraceis, pilis brevissi- 
mis, griseis paucis aspersis, subglabris; perigonii phyllis papyraceis, longitudine 
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et latitudine subaequalibus, omnibus dorso pilosis griseis, 2 exterioribus 
ovatis, apice acutis quam interiora paullo majoribus, 2 interioribus appen- 
dice acuta, fimbriata instructis; staminibus 13, normalibus; floribus © 
3—3,5 mm diam., fuscis vel fusco-viridibus (ex Grazrov), papyraceis, extrin- 
secus subglabris; inflorescentia decussato-racemosa (i. e. cymularum non 
nisi floribus intermediis evolutis) terminali vel axillari 6—7-flora, vel flori- 
bus solitariis axillaribus, pedicellis griseo-pilosis, rachique glabris; recep- 
taculis planis, calyptrae !/, longitudine aequantibus, intus dense flavescenti- 
pilosis; perigonii phyllis minutis, ovatis, acutis aequalibus; ovariis 33, dense 
tlavescenti-pilosis; stylis subelongatis. 

Blätter 9—40,5 cm lang, 3,5—4 cm breit. Blattstiel 7 mm lang. Blütenstände 
4,5—2,5 cm lang. Achse ersten Grades 3—6 mm lang. Dichasienstiele 4—6 mm lang. 
Blütenstielehen 5—7 mm lang. 

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahé de Nova Friburgo, im Walde 
(aLAzioU n. 41722941, 18486, 17 761, g, vom December bis Februar blühend; 
GLaziou n. 17761, 19860, ©, im Februar blühend). 


45. M. acutissima Perk. n. sp.; frutex, ramis subteretibus, fusco- 


cinereis, glabris; foliis oppositis, breviter petiolatis, oblongo-lanceolatis, basi 
ennealis, apice longe acuminatis acutissimisque, supra medium utrinque 
dentibus paucis introflexis ornatis, papyraceis, utrinque glabris, nervis supra 
et subtus subaequaliter prominentibus atque manifeste reticulatis; floribus q 
fusco-viridulis (ex Grazıou) 3,9 mm diam.; inflorescentia decussalo-panicu- 
lata, terminali vel axillari, ramis numerosis in dichasia simplicia. desinenti- 
bus; receptaculis eupuliformibus 1!/5-plo quam perigonii phylla longioribus, 
papyraceis, fulvo-pilosis, pilis brevissimis aspersis; perigonii phyllis papyra- 
ceis longitudine et latitudine subaequalibus, omnibus dorso fulvo-pilosis, 
marginibus interiorum glabris, 2 exterioribus ovatis, apice obtusis, 9 in- 
terioribus appendice acuta fimbriata involuta instructis; staminibus 12—15 
normalibus; floribus €  fusco-viridulis (ex Graziou) 5 mm longis, 3 nmi 
latis, papyraceis, extrinsecus. subglabris; inflorescentia. decussalo-racemosa 
I. e, cymularuim non nisi floribus intermediis evolntis) axillari, ramis nume- 
rosis, pedicellis parce pilosis, rachi glabra; receptaculis quam calyptra mullo 
brevioribus, planis, intus dense pilosis; perigonii phyllis minutis, 2 exteriori- 
hus quam 2 interiora angustioribus; ovariis 26—27, tomentosis; slylis 
brevibus. 

Blätter 7—12 em lang, 3—3,5 em breit, — Blattstiel 6 mm lang. Blütenstand 
3,5—4 em lang. Achse ersten Grades 4—45 mm lang. Dichasienstiele: 42—46 mm 
lang. Blutenwhelchen 5 mm lang. 


Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macalié de Nova Friburgo, im 
Walde (Grano n. 17760, 7j, Q, im November blühend). 

$6. M. pachysandra Perk. n. sp.; frutex vel arbnsenla, ramis sub- 
Leretibus. fuscis, glabris; foliis longe petiolatis, ovalibus vel ovali-oblongis 


T obosntis, basi m peliohim a Jatere eompressmm sensim ceunealo-mngnustadis, 
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apice acutiusculis vel acutis, chartaceis vel subcoriaceis, integris, Junioribus 
supra glabris, subtus parce et breviter griseo-pilosis, adultis utrinque gla- 
bratis, nervis venisque utrinque subaequaliter manifeste prominentibus 
dense irregulariterque reticulatis; floribus gt 5 mm longis, 2,5 mm latis; 
inflorescentia decussate -paniculata axillari vel terminali, ramis numerosis in 
dichasia simplicia desinentibus; bracteis bracteolisque minimis ovatis, pilosis; 
pedicellis flavo-pilosis; receptaculis tubuliformibus, papyraceis, flavo-pilosis 
(pilis brevissimis densissimis) 3-plo quam perigonii phylla longioribus; 
perigonii phyllis ovalibus, pilosis, 2 exterioribus quam 2 interiora multo 
minoribus, 2 interioribus appendice membranacea undulato-denticulata in- 
structis; staminibus 19— 20, sessilibus, crassis, antherarum loculis con- 
fluentibus; floribus Q 4 mm diam., papyraceis, rugosis, ferrugineo-cinereis 
(ex Graziov), extrinsecus pilis flavescentibus brevissimis dense obtectis; in- 
florescentia decussato-racemosa (i. e. cymularum non nisi floribus inter- 
mediis evolutis) terminali vel axillari, ramis paucis; pedicellis parce pilosis 
rachibus glabris; receptaculis quam calyptra minoribus, intus dense flaves- 
centi-pilosis, perigonii phyllis minutis 2 exterioribus quam 2 interiora an- 
sustioribus, 2 interioribus subrectangulis et subtruncatis, margine superiore 
membranacea glabra; ovariis 8 flavescenti-tomentosis. 

Blätter 9—412,5 cm lang, 4—5,5 cm breit. Blattstiel 1,5—1,75 cm lang. Blüten- 
stand 3,5 cm lang. Achse ersten Grades 3—42 mm lang. Dichasienstiel 4 cm lang. 
Blütenstielchen 0,75—41 cm lang. 

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Tijuca, im Walde auf trockenem 
Boden (Grazrou n. 1463, cg, im Juni blühend), im Wald am Fuße des 
Pico (Graziou n. 7830, ©, im August blühend). 


47. M. boliviensis A. DC. in Seem. Journ. of Bot. 1865, p. 220 et 
ince Erodr. loe. p. 667. 


Bolivia: im Thal von Tipuani (Wrppzzr). 


48. M. grosseserrata Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis sub- 
teretibus, glabris, longitudinaliter striatis, fuscis; folis breviter petiolatis, 
petiolo in parte superiore a latere compresso, ovatis vel obovatis vel late 
ovalibus usque anguste ovalibus, basi rotundatis vel rotundato-cuneatis 
usque cuneatis, apice breviter lateque acuminatis, apice ipso acutiusculis 
vel acutis, utrinque glabris, in parte 2/,—3/, superiore utrinque margine 
grosse et irregulariter profunde serratis, chartaceis, supra nervis venisque 
vix, subtus manifeste prominentibus dense reticulatis; floribus g! 5 mm 
diam.; inflorescentia decussato-paniculata terminali vel axillari, ramis sub- 
numerosis in dichasia simplicia desinentibus, vel simpliciter dichasiali axil- 
lari; receptaculis subcupuliformibus quam perigonii phylla 1!/;-plo lon- 
gioribus, rigide papyraceis, griseo-pilosis, pilis brevibus, tenuibus, laxissimis; 
perigoni phyllis rigide papyraceis, omnino pilosis, 2 exterioribus ovatis 
quam 2 interiora paullo angustioribus, 2 interioribus appendice longa acuta 
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inaequaliter profunde ineisa incurvata instructis; staminibus 24, antherarum 
loculis confluentibus. 

Blätter 9,5—12,5 cm lang, 4—7,5 cm breit. Dlatistiel 9—40 mm lang. Der end- 
ständige Blütenstand 4—5 cm lang, die einfachen axillären Dichasien nur 4,5 cm lang; 
Dichasienstiele 6—9 mm lang. Achse ersten Grades 4 cm lang. Blütenstielchen 
6 mm lang. 

Peru (Loss). 

+9. M. elliptica (Gardn.) A. DC. l. c. p. 664. 

Tetratome elliptica Gard. in Hook. Lond. Journ. of Bot. I. p. 530 
(a. 1849). 

M. nitida Tul. in Ann. sc. nat. l. c. p. 43; Monogr. p. 392 t. 32, in 
Mart. FI. Bras. l c. p. 820 t. 84 f. 2. 

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro (SeLLow, Beyrica, J. GAY, GARDNER 
n. 162, Luxp n. 557, Rieper n. 158). 

50. M. laurina Tul. in Ann. sc. nat. l. e. p. 43, Monogr. p. 389, in 
Mart. FI. Bras. 1. c. p. 2198; X. DC. in POMPrOdr. Tir APACS 

Guiana gall.: in der Gegend von Cayenne (Martin n. 34). 
Trinidad (Purpie, Botanic Gardens Herbarium [Harr] n. 899 u. 915), 


in Wäldern am Fluss Caroni (Essers n. 4020b, im November blühend). 

Obs. Die Pflanze, welche Turasne aus dem Herb. Mart. von Boa Vista (Rio de Ja- 
neiro) als hierher gehörig beschrieb, ist M. Selloi. Auch die Pflanze, welche HeEMsLEY 
in Biologia Gentrah-Americana HI. p. 68) von Panama zu M. laurina zieht, gehört, wie 
wh mich durch Untersuchung in Kew überzeugte, nicht hierher. Leider hatte ich nicht 
genügend Zeit, um diese Pflanze zu beschreiben. 


54. M. Orizabae Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis subteretibus, 
glabris: foliis petiolatis, obovato-oblongis, vel oblongis, basi cunealis, apice 
hreviter acuminatis, apice ipso acutiusculis glahris, integris, rigide papyra- 
ceis, utrinque nervis venisque subinconspicuis, laxe reticulatis; inflorescentia 
ul videtur simpliciter dichasiali, pedicellis crassiusculis subglabris; receptaculis 
rigide papyraceis, subcupuliformibus quam perigonii phyla 1!'/5-plo lon- 
gioribus, pilis. brevibus griseis parcissimis instrnelis vel polius. subglabris: 
periganii phyllis subaequalibus, 2 interiorihus appendice brevi, fimbrialo- 
incurvala instructis; staminibus 30—33, sessilibus, omnibus aequalibus inter 
sese distantibus, antlierarum loculis confluentibus. 

M, viridiflora var. glabra A. DC. Prodr. lL c. p. 664 p. p; Hemsley 
Biologia Gentral.-Am. ME p. 68. 


Blätter 6—9 cm lang, 2—3 em weit. Blattstiel 5—40 mim lang. Dichasienstiel 
5 mim läng. Blutenstielehen 6—8 mm tang, 

Mexico: Orizaba |Borrkm n. 979, c5). 

52. M. viridiflora Tul. in Ann. se, nat, |. e. p. 43, in Monogr. p. 390; 
Henley in Biologia Gentral.-Am. HI. p. 68; A. DC. Pradr, d. e. p. 664 p. p. 

Mexico; Oaxaea, auf Bergen (Gaykovri n. 7172, im Juni blühend). 

55. M. mexicana Perk. n. «p.; frutex vel arhar, ramis fusco-flaves- 
centibus, subleretibus, glahris; foliis breviter petiolatis, basi in. petiolum à 


latere. eompreseuin. altennatis, anguste oblongis vel obovato-oblongis vel 
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sublanceolatis, basi cuneatis, apice longe angusteque acuminatis, apice ipso 
acutissimis, tenue papyraceis, in parte t/ superiore utrinque margine 
aequaliter minute et acute denticulatis, utrinque glabris, nervis venisque 
supra manifeste, subtus manifestius prominentibus, venis laxissime et par- 
cissime reticulatis; floribus cj! 5,5 mm diam.; inflorescentia plerumque 
decussato-paniculata axillari, ramis paucis in dichasia simplicia desinentibus, 
saepius simpliciter dichasiali axillari; receptaculis subplanis, vix perigonii 
phylla longitudine aequantibus, tenue papyraceis, subglabris ; perigonii phyllis 
2 exterioribus ovatis quam 2 interiora paullo latioribus, 2 interioribus 
difformibus, altero apice rotundato altero apice in appendicem longam pro- 
funde fimbriatam abeunte; staminibus 25, antherarum loculis confluentibus, 


extrorsis. 

Blätter 9—13,5 cm lang, 2,5—3,75 cm breit. Blattstiel 6—7 mm lang. Blüten- 
stand 4,5—3 cm lang. Achse ersten Grades 4,5 mm lang. Dichasienstiel 4—2,75 cm 
lang. Blütenstielchen 4 cm lang. 


Mexico: Mirador (Liesmann, cj). 

54. M. nigrescens Tul. in Ann. sc. nat. l. c. p. 44, Monogr. p. 388; 
A. DC. Prodr. l. c. p. 663; Hemsley in Biologia Centr.-Amer. MI. p. 68. 

Mexico: Oaxaca, bei Tenejapa (GmigsBREGuT n. 64). 

55. M. racemosa (Schlecht.) Tul. Monogr. 1. c. p. 382; A. DC. in DC. 
Prodr 68 p. 006.. 

Tetratome racemosa Schlecht. in Linnaea XX. p. 144 (a. 1847). 

Tetratome triflora Poepp. et Endl. Nov. pl. Gen. IL p. 46 t. 163 
(a. 1838). 

Peruvia orientalis subandina (Porerra n. 1577). 

56. M. floribunda Tul; frutex, ramis teretibus, fuscis, novellis den- 
sissime breviter luteo-pilosis; foliis oppositis, breviter petiolatis, ovato-oblongis 
vel anguste oblongis, basi cüneatis vel cuneato-rotundatis, apice breviter et 
late acuminatis, apice ipso acutiusculis, in parte ?/; superiore utrinque mar- 
gine manifeste longeque acuto-serratis, chartaceis, supra glabris, subtus 
(praecipue ad nervos) dense sericeo-pilosis, supra nervis et venis paullo, 
subtus manifeste prominentibus laxiusculeque reticulatis; floribus cj, viri- 
dulis (ex Grazrovr) 2,5—3 mm diam.; inflorescentia decussato-paniculata 
axilları vel terminali, ramis numerosis in dichasia simplicia desinentibus vel 
simpliciter dichasiali axillari; receptaculis cupuliformibus 1'/,-plo quam peri- 
sonii phylla longioribus, papyraceis, pilis griseo-luteolis grossis dense conso- 
ciatis obtectis; perigonii phyllis aequalibus, 2 exterioribus ovatis, 2 interiori- 
bus appendice longa, apice inaequaliter denticulata instructis; staminibus 
21—22, antherarum loculis confluentibus. 

M. floribunda Tul. in Ann. sc. nat. l. c. p. 41, Monogr. p. 381; Mart. 
DEL LE c. p. 9314; A. DC. Prodr. 1. e. p. 666. 


Blätter 40—12 cm lang, 4,5—5 cm breit. Blattstiel 8 mm lang. Blütenstand 
1,75 —3 em lang. Achse ersten Grades 3—10 mm lang. Dichasienstiel 1 cm lang. 
Blütenstielehen 0,5—0,75 cm lang. 
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Brasilia: Rio de Janeiro, Entre dos Morros (Pont n. 4); Alto Macahé 

de Nova Friburgo, im Urwald (Grazıou n. 19861, 91, im Februar blühend). 

var. glabrescens Perk. n. var.; differt a typo folis subtus = 
elabrescentibus, sed semper pilis minimis griseis aspersis. 

Brasilia: Prov. Minas Geraes, ad Lagoa Santa (Warning). 

57. M. longifolia Tul. in Ann. sc. nat. l. c. p. #1, in Monogr. p. 385, 
in^Mart. Fl. Bras. l c. p. 917 t. S4 9f. 5 "Dean Dear: 
p. 667. 

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, bei Sebastianopolis (Gomez, Gauprcnaup), 
Santa Cruz (SeLLow), Cova da Onca am Corcovado, ein Sträuchlein im 
Walde in der Nähe eines Flusses (Grazıou n. 1528, ©, und n. 1388, cj, 
mit Knospen), Tijuca im Walde (Ure n. 4473). 


58. M. Canfieldiae Perk. n. sp.; fruticulus, ramis subteretibus, novellis 
fusco-cinereis, densissime tomentosis, adulüs glabratis; foliis oppositis, bre- 
viter petiolatis, lineari-lanceolatis, basim versus in petiolum angustatis, apice 
breviter acute acuminatis, utrinque margine dentibus paucis introflexis 
instructis, papyraceis, supra glabris, subtus ad nervos basim versus pube- 
rulis, nervis supra paullo, subtus manifeste prominentibus ct inaequaliter 
reticulatis; floribus cj! rubiginosis vel obscure rubiginosis (ex GLazıou) 6 mm 
diam.: inflorescentia deeussato-panieulata terminali vel axillari, ramis sub- 
numerosis in dichasia simplicia desinentibus; receptaculis cupuliformibus, 
1! .-plo qnam perigoni phylla longioribus, papyraceis, pilis fusco-luteis 
grossis dense consocialis instructis vcl tomentosis; perigonii phyllis papyraceis, 
pilosis, 2 externis rotundatis quam interiora paullo majoribus, 2 internis 
appendice quadrangulari fimbriata instructis; staminibus 23—25, antherarum 


loculis. confluentibus. 

Blätter 190—417 cm lang, 2,5—5 cm breit. Blatistiel 40 mm lang. Blütenstand 
2,2—3 cm lang. Achse ersten Grades 2—4 mm lang. Dichasienstiele ca. 4 em lang. 
Blutenstielchen 3—4 mm lang. 


Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Corcovado im Walde (Graziou 
n. 15423, im September blühend), Tijuca, im Walde (Graziou n. 17767, 
un Juli blühend). 

59. M. cuneata Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis subteretibus, 
luleo-touientosis, canaliculatis; foliis oppositis, manifeste. petiolatis, oblongo- 
obovatis, basi longe et acute cunealis, apice breviter lateque. acuminatis, 
tipice ipso. acutiusculis, in parte 2/,; superiore utrinque margine. Manifeste 
"regulariter. dentatis. vel aculo-serralis, charlaceis, novellis supra dense, 
blus densissimie sericeo-pilosis, pilis luteo-fuscis, adultis supra glabris, subtus 
parce pilosis, nervis venisque. supra paullo, subtus. manifeste promineutibus 
laxeqne reticulatis; floribus c7 albidis (ex Granmou) 5—6 mm diam.; in- 
Doreseentia: decussato-panieulata, axillari, ramis paucis in diehasia simplicia 
desinentibus: vel. simpheter diehasiali: axillari; receptaculis cupuliformibus, 
quara perigoun phyla 1!/;-plo longioribus, papyraceis, pilis luteolis crassis 
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dense obtectis; perigonii phyllis longitudine et latitudine subaequalibus, om- 
nibus dorso dense luteolo-pilosis, 2 exterioribus anguste ovatis, 2 interiori- 
bus appendice sublonga, obtusa rectangulari, fimbriata instructis; staminibus 
24—25, antherarum loculis confluentibus. 

Blätter 42—44 cm lang, 5—6 cm breit. Blattstiel 40—15 mm lang. Blütenstand 


4,5 em lang. Achse ersten Grades 2 mm lang. Dichasienstiel 0,75—1 cm lang. Blüten- 
stielehen 5—6 mm lang. 


Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahé de Nova Friburgo, im 
Urwald (Grazrou n. 18483, im October blühend). 


60. M. polyantha Perk. n. sp.; frutex, ramis terctibus fusco-pilosis, 
demum glabratis fuscis; foliis oppositis, manifeste petiolatis, oblongo-ovatis 
vel obovato-oblongis, basi cuneato-rotundatis, apice breviter lateque acumi- 
natis, apice ipso acutiusculis vel acutis, in parte 3, superiore utrinque 
margine dentibus instructis, chartaceis, novellis supra dense, subtus den- 
sissime sericeo-pilosis, adultis supra glaberrimis, subtus praecipue ad nervos 
densius pilosis, nervis supra subimmersis, subtus manifeste prominentibus 
et inaequaliter anguste reticulatis; floribus cj! brunneo-viridulis (ex Grazio’, 
4—5 mm diam.; inflorescentia decussato-paniculata axilari vel terminali, 
ramis subnumerosis in dichasia simplicia desinentibus, vel simpliciter dicha- 
siali axillari; receptaculis quam perigonii phylla aequilongis, papyraceis, dense 
pilosis, pilis longis luteo-fuscis appressis, 2 phyllis exterioribus ovatis quam 
interiora paullo majoribus, 2 interioribus appendice inaequaliter profunde 
incisa instructis; staminibus 27—28, antherarum loculis confluentibus. 


Blätter 413—415 cm lang, 5—6,5 cm breit. Blattstiel 12 mm lang. Blütenstand 
3—3,5 cm lang. Achse ersten Grades 0,5—1,5 cm lang. Dichasienstiel 4 cm lang. 
Blütenstielchen 0,5—1 cm lang. 


Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Alto Macahé de Nova Friburgo, im 
Walde (Grazrou n. 17762, g, im September blühend). 


61. M. Schottiana (Spr.) Perk. 

Citriosma Schottiana Spreng. Syst. Veget. IV. part IL (cur. post.) 
p. 407 (a. 1897). 

M. brasiliensis Schott Msc. ex Tul. in Monogr. p. 377; Mart. Fl. Bras. 
Inu 1t A. DC. Prodr. 1. c. p. 663. 


Turasse und A. pe Caxporrr kannten diese Pflanzen nur mit © Blüten. 
Mir lag dieselbe reichlich mit œ Blüten vor, so dass ich eine Beschreibung 
derselben geben kann: Floribus cj! 3—3,5 mm diam.; inflorescentia de- 
cussato-paniculata, terminali vel axillari, ramis numerosis in dichasia sim- 
plieia desinentibus, vel simpliciter dichasiali axillari, terminali; receptaculis 
cupuliformibus, coriaceis, flavescenti-tomentosis quam perigonii phylla 1!/j- 
plo longioribus; perigonii phyllis tenue coriaceis, flavescenti-tomentosis, 
2 externis ovatis, aculiusculis, 2 internis orbicularibus appendice rotun- 
data fimbriata instructis; staminibus 24— 25, antherarum loculis con- 
fluentibus. 
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Brasilia merid. (Serrow n. 4019), Prov. Rio de Janeiro, Serra dos 
Orgãos (GviLLeEMIN N. 943), Serra Tingua (Senorr), S. Paulo (Martius), 
Santos, im Walde (Mosėx n. 2954, Q, n. 3791, im Mai mit reifen Früchten), 
Prov. Santa Catharina, Blumenau (Senexek n. 964, gh Urm n. 355, ©), 
Itajahy (Urr), Montevideo (Herb. DeELEssERT). 

lierher ziehe ich auch M. serieiflora A. DC. (Prodr. 1. e. p. 666), 
welche höchstens als Varietät von M. Schottiana betrachtet werden kann. 
Der einzige Unterschied ist darin zu finden, dass bei M. Schottiana var. 
sericiflora (A. DC.) Perk. die Blätter in eine etwas längere und schärfere 
Spitze ausgezogen sind. A. DE CAnDoLLE hätte gewiss diese Art nicht auf- 
gestellt, wenn er gt! Blüten von M. Schottiana gesehen hätte, wie sie mir 
in reichlicher Anzahl vorlagen. 

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, in Wäldern (ArLLemao). 


Auch M. gracilis Tul. (in Ann. sc. nat. l. c. p. 44, in Monogr. p. 378, 
in Mart. Fl. Bras. l. c. p. 345; A. DC. Prodr. 1. c. p. 663) ist als Varietätl 
hierher zu ziehen. 

M. Schottiana var. gracilis (Tul.) Perk. differt a typo non nisi floribus 
extrinsecus parcius pilosis. 

Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Serra Estrella (Weppern n. 890). 

69. M. umbellata Tul. Monogr. p. 397, in Mart. Fl. Bras. l. c. p. 324; 
=. BL: oare. p. 000]. 

Citrivosma umbellata Spreng. Syst. Veget. II. p. 545. 

Brasilia merid.: Prov. Minas Geraes, Serra d. Mantiqueira (SerLow 
n. 2151, 2435). 

63. M. campanulacea Tul. in Ann. sc. nat. l. c. p. 42, in Monogr. 
p. 087; «. BC. Edr. l. 5 19667. à; 

Neu-Granada: auf den Bergen von Quindiu (Goupor a. 1844). 

64. M. calodonta Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis novellis 
quadrangularilis, eanaliculatis, dense pilosis, pilis luteo-fuscis, adultis terce- 
libus, griseis, glabris; foliis oppositis, breviter petiolatis, ovatis vel oblongo- 
ovalis usque oblongis, basi rolundato-eunealis vel. cuneatis, apice breviter 
lateque. acuminatis, apice ipso obtusiusculis, in parte 4/; superiore ulrinque 
margine profunde. et acute serratis, rigide membranaceis, supra parcissinie 
"erieeo-pnlosis, suhtus, praecipue ad nervos, densins sericeis, nervis el venis 
utrinque manifeste prominentibus denseque reticulatis; floribus cgt 4—95 mm 
diam. inflorescentia. simpliciter dichasiali axillari, pedunenlis et pedicellis 
longissimis; receptaeulis enpuliformibms 1!/4-plo. quam perigonii phylla lon- 
zombies, ehartaceis, pilis, subadpressis densiuscule obtectis; perigonii phyllis 
ubehartaceis, longitudine et Jatitudine subaequalibus, omnibns dorso luteo- 
pioa, 2 exterioribus ovatis, 2 interioribus. appendice sublonga acula, 
denticulata: mstruetia; staminlms 36—38, antherarum loculis couflnentibus. 

klare 44 er lung, &- 5 cn brer, WBlatistiel 6 mm. lang. Diehásiensticl 
2 ŽA cw Mm Blurenstiebe hien 8-40 muin lang, 
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Brasilia: in der Gegend von Rio de Janeiro (Mexvoxca n. 212, c5). 

Nom. vern.: Tijuca. 

65. M. guatemalensis Perk. n. sp.; frutex vel arbor, ramis subteretibus, 
canaliculatis, griseis, glabris; foliis oppositis, breviter petiolatis, obovato- 
oblongis vel oblongis, basi cuneatis vel rotundato-cuneatis, apice breviter 
latissimeque acuminatis, apice ipso obtusiusculis, in parte ?/; superiore 
utrinque margine dentibus brevissimis paucis inconspicuis instructis, papy- 
raceis, utrinque glabris vel subtus pilis parcissimis aspersis, nervis supra 
vix, subtus manifestius prominentibus, venis subinconspicuis; floribus g 
6 —7 mm diam.; inflorescentia simpliciter dichasiali terminali; receptaculis 
cupuliformibus quam perigonii phylla 2-plo longioribus papyraceis, pilis 
luteolis brevissimis subconfertis obtectis, phyllis 2 exterioribus ovatis quam 
interiora paullo angustioribus, apice subacuminatis et medio paullo incrassatis, 
2 interioribus appendiee inaequaliter profunde incisa instructis; staminibus 
10, antherarum loculis confluentibus. 

Blätter 13—16 cm lang, 4—6 cm breit. Blattstiel 7 mm lang. Dichasienstiel 
1,7 cm lang. Blütenstielchen 15 mm lang. 

Guatemala (BerxouLLı et Cario n. 2544, im März blühend.) 

66. M. cyathantha Perk. n. sp.; frutex, ramis subteretibus, flaves- 
centi-pilosis, longitudinaliter striatis, flavescentibus: foliis brevissime petio- 
latis, ovalibus vel oblongis, vel anguste oblongis, basi rotundatis vel eunea- 
tis, apice breviter lateque acuminatis, apice ipso acutiusculis vel acutis, 
papyraceis, in parte ?/, superiore utrinque margine minute sed distincte 
denticulatis dentibus numerosis, foliis junioribus utrinque parcissime griseo- 
pilosis, adultis utrinque glabratis, vel pilis minimis hinc inde aspersis, supra 
nervis venisque vix, subtus manifeste prominentibus inaequaliter laxe reti- 
culatis; floribus c5! fuscis {ex Graziov), 6 mm longis, 6 mm latis, in pedicellum 
sensim attenuatis; inflorescentia decussato-paniculata, axillari, ramis sub- 
numerosis, in diehasia simplicia desinentibus vel simpliciter dichasiali axil- 
lari; pedicellis sparse pilosis; receptaculis valde cupuliformibus, papvraceis, 
sparse griseo-pilosis, perigonii phylla 1,5—2-plo longitudine superantibus; 
perigonii phyllis subaequalibus, 2 exterioribus ovatis, 2 interioribus appen- 
dice longa inaequaliter inciso-crenata instructis; staminibus 40— 412, anthe- 
rarum magnarum loculis confluentibus. 

Blätter 44—13 cm lang, 4,5—6 cm breit. Blattstiel 4—53 mm lang. Blütenstand 


9 cm lang. Achse ersten Grades 2—5 cm lang. Dichasienstiel 4 cm lang. Blütenstiel- 
chen 5 mm lang. 


Brasilia: Prov. Rio de Janeiro, Cachoeira Boca do Matto, am Bach 
‘Graziou n. 44270, im Juli blühend). 

67. M. obovata (A. DC.) Perk.; arbor, ramis flexuosis dependentibus 
(ex Marrıus), subteretibus, junioribus dense fusco-tomentosis, adultis fuseis, 
glabratis; folis manifeste petiolatis, oblongis vel ovalibus vel obovato- 
ovalibus, basi cuneatis, apice brevissime lateque acuminatis, apice ipso acu- 
tis, rigide papyraceis, in parte ?/, superiore utrinque margine minute dis- 
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tincteque acute denticulatis, novellis utrinque parce griseo-pilosis, adultis 
supra glabratis, subtus sparsissime (ad nervos densius} pilosis, nervis venis- 
que supra paullo, subtus manifeste prominentibus, inaequaliter laxe reticu- 
latis; pedicellis griseo-pilosis; floribus gt 7 mm longis, 5 mm latis; inflo- 
rescentia decussato-paniculata, terminali vel axillari, ramis in dichasia 
simplicia desinentibus, vel simpliciter dichasiali, axillari; receptaculis sub- 
cupuliformibus, subcoriaceis, griseo-sericeo- pilosis, perigoni phyllorum 
>, longitudine aequantibus; perigonii phyllis subaequalibus, pilosis, 2 exte- 
rioribus quam 2 interiora paullo minoribus, 2 interioribus appendice longa, 
clalira inaequaliter incisa instructis; staminibus 42— 48, antherarum loculis 
confluentibus. 

M. Selloi (Spr.) A. DC. var. obovata. À.«BGin .BOcwBrods we: 
p. 666. 

Blätter 12—13,5 cm lang, 5, 5—6,5 cm lang. Blattstiel 4 cm lang. Blütenstand 
5 cm lang. Achse ersten Grades 2,25 cm lang. Dichasienstiel 2—2,5 cm lang. Blütenstiel 
10—12 mm lang. 

Brasilia: Prov. Bahia, lIlheos, San Pedro d’Alcantara, im Urwald 
Manrics n. 2435, im Januar und October blühend). 

68. M. hylophila Perk. n. sp.; fruticulus, ramis teretibus, griseis, 
longitudinaliter striatis, novellis luteo-pilosis, adullis glabris; foliis manifeste 
petiolatis, obovato-oblongis vel late oblongis, basi cuneatis vel rotundato- 
enneatis, apice breviter acuminatis, apice ipso aculiusculis, in parte 
*, superiore utrinque margine, sed minute, acute serratis, chartaceis, supra 
glabris, subtus pilis griseis parcissimis aspersis, supra nervis et venis paullo, 
subtus manifeste prominentibus laxeque reticulatis; floribus g' fuscis, 
1,5—5 mm diam.; inflorescenlia decussato-paniculata axillari, ramis paucis 
in dichasia simplicia. desinentibus, vel simpliciter dichasiali axillari; recepta- 
culis eupuliformibus {t -plo quam  perigonii phylla longioribus, rigide 
papyraceis, pilis albo-luteis brevibus vel brevissimis sparse instructis; phyllis 


2 exterioribus ovatis quam interiora paullo angustioribus, apice ipso aculis, 


2 interioribus appendice longa inaequaliter incisa instructis; staminibus 30 
32, antherarum loculis confluentibus. 

Blatter 42—43 cm lang, 6—7 cm breit. Blallstiel 4 em lang. Blütensland 2 cin 
ng. Achse ersten Grades 4— 2 min lang. Dichasienstiel 4 eim lang. — Blütenstielchen 

min long. 

Brasilia: Rio de Janeiro, Gavea im Walde (Graziou n. 4204, im 
November blühlend). 


| 
T 


64 M. Selloi (Spr.) A. DE; frutex vel arhor, ramis sublaretibus, 
prioribus dense fuseo-lomentosis, adultis fusco-flavescentibus glabralis; foliis 
petiolatis; ovnto-elliptieis vel ovalis usque ovali-ohlougis, basi cunealis vel 
rotundato-cuneatis, apice: manifeste late acuminatis, apice ipso acutiusculis, 
piede papyraceis. vel. eharlaceis, novellis atque. adultis supra glabris, subtus 
nmoliler et. brevissime sparse flavescenti-pilosis, margine in parte 2/, supe- 
pore distincte: sed minile denticulatis, nervis. venisque sopra prominulis, 
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subtus manifeste prominentibus, dense reticulatis; floribus ZT 5 mm longis, 
5 mm latis; inflorescentia decussato-paniculata axillari vel terminali, ramis 
sub-numerosis in dichasia simplicia desinentibus vel simpliciter dichasiali 
axillari; pedicellis dense flavescenti-vel griseo-pilosis; bracteis bracteolisque 
minimis caducis; receptaculis cupuliformibus, densiuscule griseo-pilosis, rigide 
papyraeeis, perigonii phylla longitudine 1!/,-plo superantibus; perigonii 
phyllis pilosis, 2 exterioribus quam 2 interiora majoribus, 2 interioribus 
appendice subbrevi truncata denticulata instructis ; staminibus 35—40, anthera- 
rum loculis confluentibus. 

Mollinedia Selloi A. DC. in DC. Prodr. XVI, 2, p. 666 (a. 1868). 

Citriosma Selloi Spreng. Syst. veget. II. p: 545 (1827). 

Citriosma ovalis Spreng. ex Tul. in Monogr. p. 380 (a. 1855). 

Tetratome cinerea Gardn. in look. Lond. Journ. Dot. IV. p. 136 
(a. 1845). 

Mollinedia cinerea Tul. in Monogr. p. 380 (a. 1855). 

M. laurina Tul. l. c. p. 389 pp., nempe quoad specimen ex Prov. 
Rio de Janeiro herb. Marti. 

Blätter 42—47,5 cm lang, 7—9 cm breit. Blattstiel 8—40 mm lang. Blütenstand 


2—2,5 cm lang. Achse ersten Grades 2—5 mm lang. Dichasienstiel 9 mm lang. Blü- 
tenstielehen 5—6 mm lang. 


Brasilia: Nazaré bei Bahia, Magé Yriro (SeLLow n. 595, 4019, 1969 
—1482). 

Wahrscheinlich gehören hierher auch die beiden folgenden in dürfti- 
gem Material gesammelten Pflanzen: 

Theresopolis, Serra dos Orgãos (Scurxck n. 2935, im März mit Früch- 
ten), bei Rio de Janeiro, zwischen dem Botanischen Garten und Gavea 
(ScHENcK n. 2037, im Januar mit halbreifen Früchten). 


70. M. latifolia (Poepp.) Tul.; frutex vel arbor, ramis subteretibus, 
fuscis, junioribus luteolo-fuscis, tomentosis, adultis longitudinaliter striatis, 
glabratis; foliis breviter petiolatis, petiolo a latere compresso, late ovato- 
ellipticis vel ellipticis, apice breviter et late acuminatis apice ipso acutis, 
basi rotundatis, papyraceis, in parte ?/; superiore utrinque margine regu- 
lariter denticulatis, dentibus subconspicuis acutis, junioribus utrinque 
dense griseo-pilosis, adultis supra glabris, subtus parce pilosis, supra 
nervis venisque subinconspicuis, subtus manifeste prominentibus denseque 
reticulatis; floribus cj! 3,5 mm diam.; inflorescentia  decussato-paniculata 
axillarij ramis paucis in dichasia simplicia desinentibus, vel simpliciter 
dichasiali axillari; receptaculis cupuliformibus, papyraceis, pilis luteolo-fuscis, 
brevibus dense obtectis, quam perigonii-phylla 1!/5-plo longioribus; peri- 
soni-phyllis papyraceis, 2 exterioribus late ovatis, margine superiore ob- 
tusis, quam 2 interiora multo latioribus, pilosis, 2 interioribus, appendice 
subrectangulari, longa, angusta profunde fimbriata membranacea instructis; 
staminibus 30—31, parvis, omnibus aequalibus inter sese distantibus, sessi- 
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libus, antherarum loculis confluentibus; floribus Q extrinsecus densiuscule 
criseo-pilosis ; inflorescentia decussato-racemosa (i. e. cymularum non nisi 
floribus intermediis evolutis) terminali vel axillari, 5—2 flora, vel floribus 
saepius solitariis axillaribus, pedicellis rachique parce griseo-pilosis; recepta- 
culis planiusculis; perigoni phyllis..... ; ovariis numerosis, densissime 
griseo-pilosis, stylo brevissimo. 

Mollinedia latifolia Tul. Monogr. p. 402, in Mart. Fl. Bras. l. c. 
p. 326, A. DC. Prodr. p. 668. 


Tetratome latifolia Poepp. et Endl. Nov. gen. IL p. 47. 

Blätter 44—149 cm lang; 6,5—10,5 cm breit. Blattstiel 8 mm lang. Blütenstand 
2.5 cm lang. Achse ersten Grades 2 mm lang. Dichasienstiel 4 cm lang. Blüten- 
stielehen 5 mm. lang. 

Brasilia: Amazonas, in Wäldern bei Ega (Porrrıc n. 2824, (jf, im 
November blühend), bei Maynas (Porrrie n. 2216, ©). 

71. M. Rusbyana Perk. n. sp.; frutex 1,75 usque 2 m altus, ramis 
sriseo-fuseis, subteretibus, glabris; foliis oppositis, petiolatis, petiolo a latere 
compresso, oblongis vel ovato-oblongis, basi cuneatis usque rotundato-cuneatis, 
apice late breviterque acuminatis, apice ipso acutis, rigide papyraceis, ultra 
medium utrinque irregulariter distincte denticulatis, dentibus acutis recur- 
valis, supra subtusque glabris, supra nervis venisque subinconspicuis, subtus 
manifeste prominentibus, dense reticulatis; floribus cj! 6—7 mm diam., 
viridibus; inflorescentia decussato-paniculata, axillari vel terminali, ramis 
numerosis in dichasia simplicia desinentibus; pedicellis rachique parce griseo- 
pilosis; bracteis bracteolisque minimis ovatis parce griseo-pilosis caducis; 
receptaculis cupuliformibus perigonii phylla longitudine fere 2-plo superan- 
libus, pilis brevibus griseis parce instruclis, papyraceis; perigonii phyllis 
papyraceis, 2 exterioribus quam 2 interiora majoribus, 2 interioribus dif- 
forinibus, altero apice rotundato-trunealis, altero apice in appendicem longani 
fiinbristam revolntam abeunte; staminibus 35—36 subsessilibus, antheraruni 
loenlis confluentibus; floribus Q 4,5 mm diam., papyraceis, extrinsecus 
dense griseo-sericeis; infloreseentia decussalo-racemosa (i. e. cymularum non 
nisi floribus intermediis evolutis) axillari vel terminali; bracteis bracteolisque 
minimis griseo-pilosis caducis, inferioribus late ovatis oblongis, apice obtu- 
sis; pedicellis. vel. rachi griseo-pilosis; receptaculis valde planis, intus basi 
pilosis, cum calyptra, perigoni phylla longitudine 3!/,-plo superantibus; 
perigonir. phyllis riiuntis, 2 exterioribus quam 2 interiora minoribus, 2 in- 
terioribns appendice brevissima membranacea instructis; ovariis circa 34 
nondum satis evolutis) glabris. 

Mollinedia Perkinsiae Rusby. mse. in schedulis. 

Blatter 16—16, em lang, 6- 7 em breit. Blattstiel 0,75—4 cm lang. Blütenstand 
2-5 «m lang. Achte ersten Grades 2—3 em lang. Dichasienstiel 4 cm lang. Blüten- 


Lelehen =h nuin lang. 


Bolivia: Coripata, Yungas, in Wäldern (Bano n. 2430, Q und cj). 


M 
N 
Mna 
p 


N 


- 


4. Engler, Bot. Jahrb. Bd. X 


* 
ne 2 2 1 222 22 77 22222. 2222 22 





RET. 


` o 3 
Po, 
[v 
e 


Sm SEHR —— 
x 
va, 


ans Tul., D. M. pachysandra 


M. eleg 


de 
à Perk., G. à 


k., 
sophyll 


M. Canfieldiae Per 
M. Lowtheriana Perk., Á. M. c 


BD: 
700 P gl. 


? 


Mollinedia Gilgiana Perk. 


Sh a—d, 


M. longicuspidata Perk., 
à Perk., Z. M. polyantha 


b. 





chry 


NE. 


ms 


k 


M. Glaziovil Per 


La 


Z7 a-—b. 


Perk. 


vathanth 


+ 


F. a— c- 


M. oligantha Perk., 


4M. M. racemosa Tul. 


Perk.. 


J-Pohl ad nat del. 


Wilhelm Engelmann, 





r 
. 


By 


af. 


XP. 


P di 
< 


A. Engler, Bot. Jahr. Bd. X 





.muannanunmeı 


= 


ssrt: SS nn 
3 A 


-at= TnT man, 
u. 


nes mme 





vU N 
LJ NM 
[| MAPS 
t mor 
[ p "m 
cr ME TLLA 7/75 
i p Tg, 
` TA EA m ida » po, 
' FREE M CY 
' Tm EI REN 3 Plz 
' A u, 
N b N = Er 
DIN ` SE 
PO aea A E 


D 


AE. Ay S ; T X GNE f 
: È JR X, ESTG 


SENSN 
gm NN my 





LOW 
Su EINEN , 
RER C 227127247. X^» E 1 
P o N RS, Jb a 7 WWF A m Ju A 
- ? ONU u MAMMA si à Je 
RER NU TOT, 9 yl $ A » 
IE ) ho SNO ut A p 
APPS n 


f D 
us cod =; li 









x 
Su f . 
"ME. Ww ES xs Q 
E. IN 
En 2 E NS IN 
NN 2 AN 
d N 
g Ü 
b] 


N 


AN m; 


yt 


C. a—b. M. lamprophylla Perk., 


. M. Schottiana (Spreng.) Perk. 


, 


A. Mollinedia calondonta Perk., 7. a—c. M, fasciculata Perk. 


. C., 


D 


1 (Spreng.) À. 


„EM. Selloi 


lovii Perk 


Glaz 


M. 


D, 


Pr 


e j 
kutu 


tb Anz 


T-Pohl ad nat.del. 


` 


jelmann, 


nr 


» 
J 
a 


Wilhelin F 


riz 
4 


` 





Monographie der Gattung Mollinedia. 683 


“Erklärung der Abbildungen. 
Tafel IX. 


A Mollinedia Gilgiana Perk. 
a Blütenzweig mit 5 Blüten, b 5 Blüte im Längsschnitt, e Staubblatt von 
hinten, d Staubblatt von vorn. 

B M. Canfieldiae Perk. & Blüte im Längsschnitt. 

C M. elegans Tul. & Blüte im Längsschnitt. 

D M. pachysandra Perk. & Blüte im Längsschnitt. _ 

E M. Glaxiovii Perk. Verschiedenartige Staubblätter derselben Blüte. 

F M. chrysophylla Perk. Verschiedenartige Staubblätter derselben Blüte. 

G M. longieuspidata Perk. Verschiedenartige Staubblätter derselben Blüte. 

H M. oligantha Perk. Verschiedenartige Staubblätter derselben Blüte. 

J M. Lowtheriana Perk. a & Blüte, b—6c Verschiedenartige Staubblätter derselben 
Blüte. 

K M. cyathantha Perk. 5 Blüte, aufgeschnitten und ausgebreitet nach Entfernung der 
Staubfäden. 

L M. polyantha Perk. 5 Blüte, aufgeschnitten und ausgebreitet nach Entfernung der 
Staubfäden. 

M M. racemosa Tul. & Blüte, aufgeschnitten und ausgebreitet nach Entfernung der 
Staubfäden. 


Tafel X. 


A Mollinedia calodonta Perk. Zweig mit g Blüten. 

D M.fascieulata Pork. 
a Zweig mit © Blüten im Moment des Abfallens der Calyptra. 
b Q Blüte vor dem Abfallen der Calyptra. 
c Q Blüte nach dem Abfallen der Calyptra. 

C M.lamprophylla Perk. 
a Zweig mit Q Blütenstand nach dem Abfallen der Calyptra. 
b Fruchtknoten und Fruchtknoten-Längsschnitte. 

D M. Glaxiovii Perk. Zweig mit Q Blütenstand. 

E M. Sello? (Spreng.) A. DC. Junge zusammengesetzte Frucht. 

F' M. Schottiana (Spreng.) Perk. Reife zusammengesetzte Frucht. 


